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F. Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterieliſte
Oktober.

Beſtell- Einladung auf die
„Halliſche Zeitung“.

Für das laufende Vierteljahr werden Beſtellungen auf
die Halliſche Zeitung““ von ſämmtlichen Kaiſerl. Poſt
anſtalten, den Landbrieſträgern, den Zeitungs-Spediteuren

und Ausgabeſtellen, ſowie von der unterzeichneten Expedi-
J tion entgegengenommen. Preis für ein Vierteljahr nur 3.4.

Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations
Hrgan des Landrathamtes des Saalkreiſes, ſichert ver
möge ihrer großen Verbreitung in den kauffähigſten
Kreiſen des Reg.-Bez. Merſeburg Jnſeraten den
beſten und nachhaltigſten Erfolg.
Die Expedition der „Hall. Zeitung“ (Courier).

gr. Märkerſtraße 11.

hen aeäè3h2h2nhnn
Halle, den 2. Oectober.

Unſer Kaiſerpaar in Schtverin.
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern Vormit-

tags 10 Uhr 53 Min. von der Station Wildpark mittelſt
Sonderzuges nach Schwerin i. M. abgereiſt.

Aus Schwerin, 1. Oktober, wird über die Ankunſt
berichtet: Kaiſer und Kaiſerin ſind einige Minuten nach
1 Uhr mit großem Gefolge und den zum Ehrendienſt
Befohlenen, welche denſelben bis Ludwigsluſt entgegenge
fahren waren, hier eingetroffen. Nachdem Jhre Majeſtäten
vom Großherzog, der Großherzogin, und den anderen Mit
liedern der großherzoglicheu Familie, ſowie von denSpipen der Civil und Militärbehörden im Fürſtenzimmer

des Bahnhofes empfangen worden waren, ſchritt Se. Ma-
jeſtät, welcher die Uniform des 1. GardeDragonerRegi-
ments „Königin von England“ angelegt hatte, mit dem
Großherzoge die Front der Ehrenkompagnie ab, welche
darauf in Zügen vorbeidefilirte. Se. Majeſtät begrüßte
alsdann noch das geſammte Offizierkorps, von welchemderſelbe mehrere Of S durch Kandedruck auszeichnete.

Hierauf beſtiegen Se. Majeſtät mit dem Großherzog, Jhre
Majeſtät mit der r die bereitſtehenden Wagen

und hielten unter dem Geläute der Glocken und nicht enden
wollendem Jubel vieler Tauſende ihren Einzug in die
Stadt, Se. Majeſtät der Kaiſer trotz des leichten Regens
im offenen Wagen.

Den Zug, welcher Jhre Majeſtäten vom Bahnhofe in die
Stadt geleitete, r eine Schwadron des 1. Großherzogl.
Mecklenb. Dragoner-Regts. Nr. 18, während eine Schwadron des
2 Großherzogl. Mecklenb. DragonerRegts. Nr. 17 denſelben ſchloß.
Unter dem Gelänte der Glocken und den andauernden ſtürmi
ſchen Jubelrufen der die Straßen füllenden Menſchenmaſſen
bewegte ſich der Zug durch die Wismarſche Straße, die Heinrich-Sireße und die Alexandrinenſtraße, über den Spielthordamm und

durch die Marienſtraße, Anaſtaſiaſtraße und die Königſtraße bis
auf den Markt, deſſen einzelne Häuſer ebenſo wie diejenigen der
vorgenannten Straßen auf das Reichſte geſchmückt waren. Vor
der auf dem Markte erbauten Doppel-Ehrenpforte hielt der erſte
Bürgermeiſter Bade, namens der Stadt eine Begrüßungs-
Anſprache an das Kaiſerpagr, die Seine Majeſtät huldreichſt be
antwortete. Jhrer Majeſtät wurde von einer der 36 Ehren-
Jungfrauen, welche ſich hier aufgeſtellf hatten, unter poetiſcher

[Nachdruck verboten.

Herbſtmoden.
Von

M. Koſſak.
Einfachheit und Eleganz, das ſind die hauptfſächlichſten

Grundzüge der diesjährigen Herbſtmode! Was ich ſchon
in der zweiten Hälfte des Sommers beobachtet, beſtätigt
die beginnende Herbſtſaiſon vollends die hohen Hüte,
die drapirten und garnirten Röcke verſchwinden immer
mehr, um den niedrigen Kopfbedeckungen und glatten Röcken
Platz zu machen. Selbſt im Salon und Vallſaal begegnet
man keinen buſchigen Arrangements, keinen Puffen und

albeln mehr eine Stickerei auf der Vorderbahn, das
iſt die einzige Rockverzierung, welche eine Dame vonDiſtinction 5 heute geſtattet.

Was nun dieſe Roben mit geſtickten und bedruckten
Devants anbetrifft, ſo findet man ſie überall, in zierlichen
Cartons ſauber verpackt in den Schaufenſtern der Kauf-
läden ausliegen. Bei meinem neulichen Beſuch in den
vornehmſten Magazinen der Hauptſtadt habe ich ſehr
hübſche Sachen der erwähnten Art geſehen. Beſonders
unter dieſen ſogenannten abgepaßten Kleidern hervorge-
oben zu werden verdienen die mit Applicationsſtickerei
verſehenen, bei denen die Stickerei meiſt in einer dem
Stoffe ähnlichen Farbe gehalten und rings herum languettirt
oder mit einem dünnen Schnürchen umgrenzt war. Leider
nur ſtellt ſich der Preis für dieſe Roben zu theuer, um
auch für diejenigen Damen erreichbar zu ſein, welche über
eine weniger wohlgefüllte Börſe zu verfügen haben. Dieſe
Armen müſſen ſich nothgedrungen ſchon mit Stoffen mit
aufgedruckten oder eingewebten Verzierungen begnügen, die
ja größtentheils auch recht ſchöne Muſter zeigen. Natür-
lich iſt bei allen dieſen Kleidern die Taille in einer dem
Rock entſprechenden Weiſe garnirt. Geſtickte oder bedruckte
Stofftheilchen, um daraus Kragen, Aufſchläge und Weſte
zu ſchneiden, liegen in jedem Carton bei.

Beträchtlich complicirter als der Schnitt der Röcke iſt
der der Taillen. Dieſe werden vielfach mit blouſenartig

Anſprache ein prächtiges Bonguet überreicht. Der Zug gin
hierauf durch die König und Schloßſtraße, an deren Ende ſie
beim Hotel du Nord ein Triumphbogen erhob, über den Alten-
gaxten, wo das Militär aufgeſtellt war, nach dem großherzog-
lichen Schloſſe. Zum Ehrendienſt beim Kaiſer ſind befohlen
der General der Kavallerie Frhr. von Brandenſtein und der
Oberſt von Schmidt, zum Ehrendieuſt bei der Kaiſerin der Ober-
zeremonienmeiſter v. d. Lühe. gDer Kaiſer entgegnete auf die Begrüßung des erſten
Bürgermeiſters: Schon einmal ſei Er (leider in trauriger Ver
anlaſſung) in Schwerin geweſen. Der Kaiſerliche Großvater
habe ſtets viel von Schwerin gehalten und ſei ſtets gern dabin
gekommen. Er freue ſich, die Stadt wiederzuſehen, ebenſo auch
über den ihm bereiteten Empfang und bitte Allen Seinen beſten
Dank zu ſagen. Um 6 Uhr fand Galatafel ſtatt. Se. Majeſtät
führte die Froßveraoget Alexandrine, der Großherzog Jhre
Majeſtät; an der Tafel nahmen weiter Theil Herzog Paul
Friedrich von Mecklenburg, Prinz Albert von SachſenAlten-
burg t Johann Albrecht von ger Prinz Heinrich
Reuß LVIII., e Adolph Friedrich, Großherzogin Marie,
Großherzogin Angſtaſia, Herzogin Wilhelm, Herzogin Johann
Albrecht, Prinzeſſin Heinrich Reuß XVIII., Herzogin Eliſabeth
und Prinzeſſin Alexandrine Windiſchgrätz.

Einberufung des Reichstags.
Die Kaiſerliche Verordnung, welche den Reichstag

auf den 22. Oktober einberuft, wird heute ver-
öffentlicht. Die Eröffnung der Winterſeſſion findet ſonach
ungewöhnlich früh ſtatt, was durch den nahen Ablauf des
Mandats des gegenwärtigen Reichstags erklärt und ge-
rechtfertigt iſt. Was das Arbeitsprogramm dieſer letzten
Reichstagsſeſſion betrifft, ſo erhält ſich noch immer die
Anſicht, daß es der Hauptſache nach auf den Etat und
das Sozialiſtengeſetz beſchränkt bleiben wird, und damit
wird man allerdings in verhältnißmäßig kurzer Zeit fertig
werden können. Ob ſchon vor Weihnachten, muß dahin-
geſtellt bleiben. Die Neuwahlen werden, wie man als
ſicher annehmen darf, möglichſt bald nach Schluß der
Reichstagsſeſſion eintreten. Ein genauer Zeitpunkt hierfür
kann heute natürlich noch nicht angegeben werden, doch
wird man gut thun, ſich auf einen verhältnißmäßig ſchon
recht nahen Termin für die Wahlen gefaßt zu machen.
Das wird einen verhetzten Weihnachten geben.

Alle großen Maſſenveranſtaltungen der Ul-
tramontanuen in nenerer Zeit,

ſo die Katholikentage in München und anderwärts, haben
für jeden unbefangenen Beobachter Zeugniß abgelegt, daß
der Boden der ultramontanen Agitation im Volke mit
jedem Jahr ſchmaler und uufruchtbarer wird. Gewiß
ſtrömen noch tauſende von Menſchen bei einer ſolchen Ge-
legenheit zuſammen. Wann hätte es daran je gefehlt,
wenn man Schau und Vergnügungsluſt mit einem ver-
meintlichen guten und ernſten Zweck verbinden kann!
Wohl ertönen noch die alten aufreizenden Phraſen von
Rednern, denen ſie zur Gewohnheit geworden ſind, und
an dröhnendem Beifall fehlt es natürlich in ſolchen Ver
ſammlungen auch nicht. Aber die Autoritäten der katho-
liſchen Kirche ziehen ſich mehr und mehr zurück; in
München fehlten die Biſchöfe demonſtrativ; auch aus par-
lamentariſchen Kreiſen wirken hochangeſehene Führer, wie
Herr von Schorlemer-Alſt, bei ſolchen Veranſtaltungen
nicht mehr mit. Jmmer mehr geräth die Leitung der Be
wegung in die Hand von berufsmäßigen Agitatoren nuter-

eingekrauſten Vordertheilen gefertigt, die oben an ein
glattes, vorn und hinten ſpitz auslaufendes Stück angeſetzt
ſind. Ebenfalls kraus und weit ſind die Aermel, enge
werden faſt gar nicht getragen und ſieht man ſie doch hie
und da, ſo ſind ſie an den Achſeln hoch wattirt oder mit
Puffen umgeben. Doch, apropos der Aermel! Eine ſo
große Manuigfaltigkeit, wie ſie hinſichtlich ſeiner herrſcht,
iſt wohl noch kaum dageweſen, er iſt das enfant gäté
der diesjährigen Herbſtſaiſon, an welches die Mode alle
Ausſchmückungen verſchwendet, die ſie den übrigen Theilen
des Kleides verweigert. Da begegnet man ſolchen, die,
genau wie mans anf alten Ahnenbildern ſieht, auf den
Ellenbogen und Schultern geſchlitzt und mit farbiger Seide,
die aus den länglichen Einſchnitten hervorquillt, unter-
füttert ſind, andere, welche koſtbare Stickereien von oben
bis unten bedeckenn, oder netzartige Gewebe von Perlen
überziehen in Falten gelegten Ellenbogenärmeln und

doch genug über dieſen Punkt, was ich geſagt, reicht
hin, um zu zeigen, daß in Bezug auf die Bekleidung
unſeres Aermels jede Lanne und Extravaganz erlaubt iſt.

Wie nach der großen Beliebtheit, welche die Blouſen
ſchon ſeit lange genoſſen, nicht anders zu erwarten ſtand,
werden dieſe auch im Herbſt viel getragen werden. Etwas
Beſonderes läßt ſich indeß über ſie nicht ſagen, da ſie keine
weſentliche Veränderung gegen früher zeigen, es ſei denn
die, daß man ſie häufiger mit tiefem runden Ausſchnitt
arbeitet, den ein herabfallender gezackter Kragen oder eine
volle Spitzenrüſche umgiebt. Letztere erweiſt ſich als ſehr
kleidſam, doch nur für ſchlanke Damen, denn wer ſich eines
übermäßigen Embonpoints erfreut, vermeidet ſie lieber, da
ſie den Hals noch dicker und kürzer erſcheinen läßt.

Ueberhaupt giebt es heuer gar manche gefährliche
Schnittformen, die nicht für Jede taugen. So möchte ich
z. B. keiner großen magern Dame zu einem der beliebten,
kaum bis zur Taille reichenden Manteletts mit Taſchen
ärmeln rathen, denn dieſer eben ſo ſchmuckloſe wie winzige
Umfang würde ſicher nicht verfehlen, anſcheinend ihre
Schulternbreite um einige Zoll zu vermindern und ihrem
Unterkörper eine im Vergleich zum Oberkörper ungebühr-

geordneter Bedeutung. Und wie ſchwer fällt es nachgerade
ſelbſt dieſen Lenten, ihr Publikum von der ungeſchwächten
Fortdauer der „Kirchenverfolgung“ zu überzeugen, wie
müſſen die Thatſachen entſtellt, Kleinigkeiten gewaltig auſ
gebauſcht, neue unerhörte Anſprüche als altes unveränßer-
liches Recht der Kirche ausgegeben werden! Und wenn
Alles nicht mehr recht wirken will, ſucht man die Ge
müther durch Fragen aufzuregen, die für jeden Deutſchen,
auch gut katholiſchen Bekenukniſſes, ſo gleichgültig ſind,
wie die weltliche Herrſchaft des Papſtes. Nichts beweiſt
ſchlagender, daß in Deutſchland, heute weuigſtens, wenn
überhaupt je, von einer Beeinträchtigung der Rechte und
der Wirkſamkeit der katholiſchen Kirche nicht mehr die
Rede ſein kann, als das tn Anklagematerial, welches
ſelbſt ſo voreingenommene Verſammlungen zuſammen
bringen. Wenn man die Verhandlungen und Reſolutionen
geleſen hat, ſo frägt man ſich immer: Ueber was beklagen
ſich eigentlich die Leute und was verlangen ſie noch mehr 2
Aber das Feuer der ultramontanen Agitation muß eben
mit aller Kraſt genährt und unterhalten werden, und wenn
der natürliche Bren nſtoff ausgeht, muß künſtlicher herbei-
geſchafft werden. Jn der bevorſtehenden Reichstagswahl
bewegung wird dies Treiben jedenfalls mit verſtärkter Au-
ſtrengung wieder aufgenommen wersen. Je mehr ſich die
gemäßigkteren Elemente davon zurückziehen, mit um ſo
gröberen Mitteln muß auf die Maſſe gewirkt werden.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Die Abreiſe des Kaiſerpaares nach Jtalien

und Athen wird ſpäteſtens am 17. erfolgen. Das Ge-
folge wird ziemlich groß ſein. Außer dem Secretär des
Auswärtigen werden den Kaiſer die Chefs des Militär und
Civil-Cabinets und ſonſtige General und Flügeladjutanten
begleiten. Die Abweſenheit des Kaiſers von Berlin wird
etwas über 3 Wochen dauern. Von der Eröffnung des
Reichstags durch den Kaiſer iſt Abſtand genommen.
König Georg hat an den Miniſterpräſidenten ein Hand
ſchreiben gerichtet, daß er mit dem deutſchen Kaiſer
das Programm der Feſte in der Weiſe vereinbart habe,
daß am erſten Tage der Empfang, am zweiten der Act
der Vermählung und am dritten militäriſche Schau
ſpiele ſtattfinden werden. Dicſe habe Wilhelm
beſonders gewünſcht. Der Kriegsminiſter hat daher ſofort
die Zuſamſmenziehung der geſammten griechiſchenArmee nach Achen angeordnet, deren Stärke officiell

16,000 Mann beträgt, jetzt aber nur 10,000 ausmachen
dürfte. Die zum 1.--13. Oktober berufenen Rekruten (ca.
7000) werden auf die Provinzen vertheilt, um den notha
wendigen Dienſt zu verſehen. Das deutſche Kaiſer-
paar wird am 31. Oktober von Athen nach Konſtan-
tinopel abreiſen, wo es am 2. November eintreffen wird.
Der Aufenthalt dort dauert 8 Tage. Der Kaiſer wird
ſchon von Genug aus anf der Reiſe nach Athen auf dem
Panzerſchiff „Kaiſer“ fahren.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Aller-
höchſte Verordunng, durch welche der Reichstag zum
22. d. M. einberufen wird.

Desgleichen veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ eine
Allerhöchſte Verordunng, welche die Jukraftſetzung des Ge
ſetzes, betreffend die Unfall- und Krankenver-

liche Länge zu geben, was Beides doch ganz gewiß nicht
geeignet wäre, die Reize ihrer Erſcheinung zu erhöhen.
Ebenſo ſtelle ich mir eine kleine dicke Geſtalt, gehüllt
in einen Promenadenmantel à la Mother Hubbard, welcher
vermöge ſeiner weiten, rings um den Hals herum einge
krauſten Vorder- und Rückentheile die liebenswürdige Eigen-
ſchaft beſitzt, jede Figur zu verkürzen und zu verbreitern,
nicht gerade beſonders anziehend vor. Die beiden vorer-
wähnten Kleidungsſtücke ſind ja an und für ſich durchaus
nicht häßlich, aber wie geſagt, wer ſie ſich kaufen will,
darf es nicht thun, ohne zuvor ſein Aenßeres einer vor
urtheilsfreien Prüſung unterzogen zu haben. Eine Tracht
dagegen, die ſich für faſt alle Damen als kleidſam erweiſt,
iſt die der kurzen Jaquets mit zurückfallenden Jackentheilen.
Sie werden auch ſehr viel getragen und infolge des großen,
ſtetig ſteigenden Bedürfniſſes in verſchiedenartigſter, ſowohl
koſtbarſter, wie einfachſter Ausführung fabricirt. Man er-
blickt ſie in allen denkbaren Stoſfen und Farbentönen, bald
mit geſtickten Weſten in abſtechender Farbe, bald mit
Moirseanfſchlägen und dazwiſchen auch wieder ganz aus
einem Stoffe beſtehend. Am diſtingnirteſten erſcheinen ent
ſchieden die aus Plüſch gefertigten.

Neben dem graziöſen anſchließenden Jaquet trifft man
auch noch häufig das Jaquet in Sackform. Bedeutend ſo
lider und anſpruchsloſer als Erſteres. wird es immer die
paſſendſte Vervollſtändigung für eine ganz einfache Toilette
ſein. Es gleicht eben jenen Schauſpielern, von denen man
zu ſagen pflegt, daß ſie niemals eine Rolle verderben.

Betreffs der Hüte bemerkte ich bereits am Eingange
dieſes Artikels, daß ſie ganz niedrig getragen würden. Vor
Allem gilt dies von den breitrandigen Falbelhüten, welche
für ſehr „ehie“ angeſehen werden und den Markt vorzugsweiſe
beherrſchen. Jn der Regel garnirt man ſie mit Strauß
federn und zwar in der Weiſe, daß man den ganzen Hut,
vom Kopf. bis zum äußerſten Rande, dicht mit Federn be
legt. Dieſes Arrangement erſcheint im Grunde etwas ſelt-
ſam, macht aber deſſen ungeachtet durchaus keinen extra
vaganten Eindruck. Freilich, die Väter und Gatten wer
den ſich mit den erwähnten Hüten nicht einverſtanden er



ſicherung der in land und forſtwirthſchaftlichen Belrieben
beſchäftigten Perſonen zum 1. October verfügt;

endlich eine Bekanntmachung, laut welcher die Bl ockade
der feſtländiſchen Küſte des Sultanats von Sanſibar am
1. October Mittags 12 Uhr außer Kraft getreten iſt.

Die Geſandtſchaft des Sultans von r
bar wird von Berlin nach London reiſen und der Königin
von England ebenfalls ein Schreiben übergeben.

Geſtern, am 1. October, ſind es 10 Jahre her,
daß in ElſaßLothringen das Geſetz über Verfaſſungund Verwaltung in Kieſt trat, durch welches für das

Reichsland ein bedeutender Schritt vorwärts auf dem Wege
zur Autonomie gethan wurde. Seitens des Geſetzgebers
bekundete dieſer Schritt damals ein hohes Maß von Ver-
trauen in den Ordnungsſinn und die ſtaatliche Befähigung
der Einwohner des Landes. Hat ſich dies Vertrauen ge-
rechtfertigt? Hat überhaupt die ganze autonomiſtiſche Politik
in der Erfahrung die Probe beſtanden? J.

Das ſind Fragen, auf welche die „Nordd. Allgemeine Zei-
tung eine beſähende Antwort ertheilt. Eines aber, ſagt das
Blatt, iſt noth, wenn die eingeſchlagene autonomiſtiſche Ent
wickelung anf geradem Wege zum Ziele führen ſoll. Es muß
immer und immer wieder klar gemacht werden, daß auch im
Elſaß das Ganze über dem Theile ſteht, daß die deutſche Ver
faſſung die Vorausſetzung der elſaßlothringiſchen iſt, daß Auto-
nomie nur eine relative Selbſtſtändigkeit bedeutet innerhalb des
feſten Rahmens der kaiſerlichen und Reichsgewalt. Wer den
Erfolg beurtheilen will, ſo ſchließt das Blatt ſeine Betrachtungen,
darf ſich nicht beirren laſſen durch vorübergehende Schwankungen,
welche in dieſen oder jenen Einflüſſen des Augenblicks ihren
Grund haben mögen; er darf auch zum Maßſtabe des Urtheils
nicht etwa nehmen den patriotiſchen Wunſch, ſondern das Geſetz,
welches der Natur der Dinge innewohnt: wer von dieſem
Standpunkte aus betrachtet und erwägt, wie ElſaßLothringen
nach Verlauf eines Jahrzehnts der Statthalter- Regierung das
Erſcheinen des erlauchten Kaiſerpaares in der Mitte ſeiner Be
völkerung aufgenommen hat, der wird nicht anſtehen, zu ſagen
die vor nahezu zwei Jahrzehnten angekündigte Politik hat ſich
bewährt, mit Stetigkeit und Feſtigkeit verfolgt, muß und wird
ſie ganz zum Ziele führen.

Aus Zanzibar, 30. September, wird depeſchirt:
Durch ein Dekret der deutſchen und engliſcheu
Admiräle und des Kommandanten des italieniſchen
Kriegsſchiffes „Staffetta“ in Zanzibar iſt die unter dem
29. November v. J. erklärte Blokade der Küſte des
oſtafrikaniſchen Feſtlandes zwiſchen 29 10“ und
1009 28“ ſ. Br. außer Kraft geſetzt. Ein weiteres
Dekret des Chefs des deutſchen Kreuzergeſchwaders be
ſtimmt, daß jede Einfuhr von Waffen und Kriegsmaterial
an der unter deutſcher Verwaltung ſtehenden oſtaſrikaniſchen
Küſte verboten iſt.

Die Reichskommiſſion für die Errichtung des
Kaiſer Wilhelm- Denkmals hielt geſtern wiederum
eine Sitzung ab, und im Anſchluß daran fand eine Be
ſichtigung der in der Ausſtellung für Unfallverhütung auf-
geſtellten Konkurrenzentwürfe ſtatt.

Frankreich. Geſtern fand in Paris die feierliche
Beiſetzung der Leiche des Generals Faidherbe
ſtatt, ſämmtliche in Paris anweſenden Miniſter wohnten
derſelben bei. Nach der kirchlichen Feier hielt der Kriegs-
miniſter Freycinet die Gedächtnißrede, in welcher er auf
das Leben und die Thaten, wie die bedeutenden Eigen-
ſchaften Faidherbe's hinwies. Die Erinnerung an ihn
dürfe in Frankreich nicht verloren gehen.

Holland. Eine geſtern Abend zu Rotterdam ſtatt
gebabte Verſammlung der Streikenden wählte Dele-
girte, um mit dem Comité der Schiffseigenthümer zu ver-
handeln. Ferner beſchloſſen die Streikenden, von ihren
Forderungen nicht abzugehen und den Bedürftigen unter
ihnen unentgeltliche Nahrung zukommen zu laſſen.

Serbien. Da die Differenzen zwiſchen der Mutter
des Königs Alexander und der Regentſchaft bisher
nicht beglichen ſind, iſt eine Begegnung des Königs
mit erſterer bisher nicht erfolgt.

Wie die „Agence Roumaine“ meldet, wollen diejenigen
Perſonen, welche Gelegenheit hatten, die Königin Natalie auf
ihrer Durchreiſe in Bukareſt zu ſprechen, aus ihren Mittheil-
gen den Eindruck gewonnen haben, als beabſichtige ſie ihren
Aufenthalt definitiv in Belgrad zu nehmen.

Der Ausban des Kartells.
Allen denen, welche die Artikel „Der Ausbau des

Kartells“ in Sonderabzügen wünſchen, zur Nachricht, daß
dieſelben in Form einer Broſchüre als „entwicklungs-
politiſche Studie“ erſcheinen werden.

Heer und Marine.
Eine Rede des Großherzogs von Baden.

Der KraichgauMilitärvereinsverband hielt am 30. Sept.
in Bruchſal einen erſten Gauverbandstag ab, dem der
Großherzog von Baden beiwohnte. einen ihm darge-
brachten Toaſt antwortete der Großherzog:

„Wir müſſen uns immer fragen: iſt es nur die Erinnerung,
welche die alten Krieger in Vereinen zuſammengeführt, oder iſt
es vielmehr die Schule, die ſie durchgemacht haben Jch
bleibe gern bei letzterer ſtehen, denn Sie werden es Alle em

klären, da die a einem einzigen Hut verwendeten Federn
oft ein kleines Kapital koſten. Wem ſie zu theuer ſind,
der möge ſich daher den Toques und Capottes zuwenden,
die vielfach vom Stoff des Koſtüms gearbeitet werden und
daher billig zu beſchaffen ſind. Die Toques gleichen in
der Form der ſchottiſchen Mütze und werden meiſt mit
Bandſchleifen, zuweilen auch nur mit einer Metallagraffe
verziert. Die Garnitur der Capottes bilden natürlich, wie
in jedem früheren, ſo auch in dieſem Jahre, hauptſächlich
Blumen. Sehr bevorzugt ſind gelbe Blüthen, kleine Son-
nenblumen, Frauenaugen, ſchwefelgelbe Nelken, daneben
auch Roſen aller Sorten, Heidekraut 2c. Einen wirkungs
vollen Abſchluß für Capotthütchen geben kleine, halbaufge
brochene Röschen, welche, unterhalb des äußeren Randes
befeſtigt, kranzartig den Scheitel umgeben.

Ein paar Worte noch über Schuhe und Handſchuhe.
Der Promenadenſtiefel iſt ganz einfach, er wird meiſt aus
feinem ſchwarzen Leder, aber doch auch faſt eben ſo oft
aus Stoff hergeſtellt und vorn oder an der Seite ge
ſchloſſen. Kürzer als der „ruſſiſche“ Stiefel, reicht er doch
ziemlich hoch hinauf und iſt am oberen Rande geſchweift.
Soweit die Form und nun noch sub rosa tragen
Sie nicht Schuhe, die vorn ſpitz wie eine Stahlfeder ſind,
Denn wenn Sie auch den zierlichſten kleinſten Fuß beſitzen

vergrößern thut die lange Spitze ihn doch.
Von den Handſchuhen ſind nach wie vor die däniſchen

and ſchwediſchen am meiſten von den Damen begünſtigt.

pfunden haben, wie bedentnngsvoll es iſt, die Schule der Armee
durchgemacht zu haben. Es gehört ſehr viel dazu, um den
Pflichten zu genügen welche die Heerespflicht an den Einzelnen
ſtellt. Wer dieſelbe glücklich durchgemacht, hat die Lebensſchule
durchgemacht und bringt nach Hauſe diejenige Erfahrung, welche
nützlich iſt im ganzen übrigen bürgerlichen Leben. Und ſo be
grüße Jch insbeſondere das Beſtehen und die Fortentwicklung
der Militärvereine; denn das Pflichtgefühl, die Treue, die Hin
gebung. die aufopfernde Selbſtloſigkeit, das ſind Sig uſchaften,
die gepflegt, werden da, wo Gehorſam verlangt wird. Gehor-
ſam allein lautet ſehr hart, aber er wird verſtanden, weil er den
Eigenſchaften, die ich vorhin nanute, vorangeht, und weil man
die Ueberzeugung hat, daß ohne dieſen Gehorſam weder in der
Armee nöch im Leben irgend etwas mit Erfolg durchgeführt
werden kann. Halten Sie alſo feſt an den Grundlagen, auf
denen die Militär Vereine anſgebant ſind und ſorgen
Sie dafür, daß die nachfolgende Generation, diejenigen jungen
Leute, die aus der Armee heraustreten, reichlich den Militär
vereinen beitreten, um die erworbene Schule mehr und mehr
zu pflegen und um ſich an Denjenigen zu erheben, die ſchon
Größeres und Ernſteres erlebt haben. Sie, Meine älteren
Freunde, ſind ganz beſonders da berufen. dieſe Schule mehr
und mehr zu pflegen und durchzuführen. Trachten Sie danach,
daß Derjeuige, welcher ſeine drei Jahre gedient hat, mit Jhnen
ſich vereinigt, daß er an dieſen Vereinigungen ſich mehr und
mehr erhebt, dann werden wir auch mit Ruhe und Zuver-
ſicht jedweder Zukunft entgegenſe hen können, und daß
dies recht nothwendig iſt, werden ſie wohl Alle zugeben,
wenn Sie einen Blick in die Zeit werfen, in der wir uns be-
wegen, wo es immer nothwendiger wird, große Kräfte zu
entwickeln, um zu erhalten, was wir errungen
haben. Es iſt n daß die Militärvereine dazu bei
o helfen, den Sinn der treuen Hingebung zu den
be ſihegden Verhältniſſen feſter zu geſtalten und mehr
zu pflegen.

Hochſchulen, Akademien gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Zum 1. Oktbr. d. J. iſt der ſeitherige Di-

rektor der Kgl. Wiſſenſchaftlichen Deputation für das
Medizinalweſen, Präſident der Staatsſchulden-Verwaltung,
Wirkl. Geh. Rath Dr. Sydow auf ſeinen Antrag von der
Stellung ols Direktor der Deputation in Gnaden entbunden
und an ſeiner Stelle der Unterſtaatsſekretär und Direktor der
Medizinal- Abtheilung des Kultusminiſteriums Naſſe zum Di-
rektor der Deputation von Sr. Majeſtät ernannt worden.

l Jena,, 1. Oktober. Bei der heute vollzogenen Pro
rektoratswahl ging die Würde des Prorektors von Prof.
Löning auf Hofrath Pr. Lieb mann über. Geh. Hofrath
Gille, der Leiter unſerer berühmten Akodemiſchen Konzerte,
war lange Zeit ſchwer krank iſt aber jetzt geneſen, auch das
s des Kirchenraths Dr. Lipſius hat ſich weſentlich
gebeſſert.

Kirche, Schule und Miſſion.
Augsburg, 1. Oktober. Jn der geſtrigen zahl-

reich beſuchten Verſammlung des Evangeliſchen
Bundes zur Wahrung der dentſch-proteſtanti-
ſchen Jntereſſen“ wurde beſchloſſen, gegen die Beſtreb-
ungen des bayeriſchen Katholikentages zu proteſtiren. Die
Verſammlung ſprach die Hoffnung aus, daß die bayeriſche
Staatsregierung dem entſprechend die verfaſſungsmäßigen
Rechte der Proteſtanten ſchützen werde, und daß dieſe Be
ſtrebungen bei beiden Häuſern des Landtags auf einen un
überwindbaren Widerſtand ſtoßen werden.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Worms, 1. Oktober. Das Hofmarſchallamt in

Berlin hat an Herrn Fried s die Mittheilung
gelangen laſſen, daß Kaiſer Wilhelm am 17. No-
vember zur Einweihung des Feſtſpielhauſes nach
Worms kommt. Dort wird ein neues Volksſpiel
von Hans Herrig gegeben.

Bei der Preisvertheilung der Pariſer Ausſtell
ung am Sonntag haben von deutſchen Ausſtellern den
roßen Preis erhalten die Maler Liebermann und Uhde in
er Gruppe für Oelgemälde und Herr Köp irs in der Gruppe
ür Kunſt und Steindruck. Aus OeſterreichUngarn wurde in
7 l Wenannten Gruppe Munkacſy mit dem großen Preiſe

acht.
Der dige Tagen in Paris verſtorbene General

Faidherbe gehörte dem vom Profeſſor Broca gegründeten Vereine an, deſſen Mitglieder ihr Gehirn den Forſchungen der
Wiſſenſchaft überlaſſen. Sein Gehirn wird daher neben dem
jenigen Oſſeline's, Broca's, Gambetta's der Sammlung der
Sociéte d'Autopsie mutuelle einverleibt werden.

Auf dem letzten internationalen Augenärzte-Kon-
greß iſt Herrn Prof. Pr. Deutſchmann aus Hamburg für
ſeine Arbeit über Ophthalmia migratoria (egyptiſche Augenent-
zündung (der ſog. Graefe-Preis und dem PrivatDozenten Dr.
Uhthoff in Berlin für ſeine Abhandlung über den Einfluß des
chroniſchen Alkoholismus auf das menſchliche Sehorgan eine
ehrenvolle Anerkennung zugeſprochen worden.

London, 27. September. Die Londoner Geogra-
phiſche Geſellſchaft hat ſoeben die Nachricht erhalten daß
Sir William Macgregor, der Adminiſtrator von Britiſch
Neu-Guineag, den höchſten Punkt des Owen Stanley-Ge-
birges erreicht hat. Es ſind jetzt vierzig Jahre, ſeitdein Ka
pitän Owen Stanley ein hohes Gebirge zum erſten Male von
der See erblickte, welches ſeitdem ſeinen Namen erhielt. Das
Gebirge fängt ungefähr 40 engl. Meilen von Port Moresby
an und iſt das höchſte nicht nur auf der Jnſel, ſondern in ganzAuſtralien. Mehrere Verſuche zu ſeiner Trforſchung und Be
ſteigung wurden ſeit dieſer Zeit gemacht, aber vergebens, bis
u dieſem Jahre, als es Macgregor und ſeinem Gefolge gelang,ie britiſche Fahne auf dem höchſten Punkte jenes Welttheiles

zu hiſſen. Macgregor, von ſeinem Privatſekretär Cameron be-
gleitet, unternahm ſeinen Zug am 20. April.

Dritte Generalverſammlung des
Evangeliſchen Bundes.

k Eiſenach, 1. Oktober 1889.
I.

(Original-Bericht.)
Die dritte Hauptverſammlung des evangeliſchen Bundes iſt

geſtern in unſerer in allen Theilen feſtlich geſchmückten Stadt
rer vorbereitenden Sitzung des Bundesvorſtandes eröffnet

vorden.
Kewg Vormittag und Nachmittag fanden dann in der Clemda

die Verhandlungen des Geſammtvorſtandes unter Betheiligung
der Abgeordneten der Zweigvereine ſtatt. Aus dieſen Berath
ungen, die faſt ausſchließlich interne Angelegenheiten des Bundes
betrafen, iſt doch erwähnenswerth der Vorſchlag, die „Kirchliche
Korreſpondenz“ für die Tagespreſſe. die von letzterer ſchon viel
fach benutzt wird, noch öfter und in größerem Umfang als bisher
erſcheinen zu Jn der Debatte über dieſe Angelegenheit
wurde anderen Meinungen entgegen der Standpunkt mit Erfolg
vertreten, dieſe Korreſpondenz nicht im erbauenden, ſondern im
polemiſchen Ton, wie ſeither, ferner erſcheinen zu laſſen. Auch
wurde eine Petition an den Reichstag beantragt, dahin, es möge
in das Strafgeſetz-Buch ein Paragraph eingefügt werden, welcher
Diejenigen trifft, die unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen

emanden zum Uebertritt in eine andere Religion bewegen.
eiter wurde u. A. beſchloſſen, eine ſyſtematiſche Ueberwachung

der katholiſchen Preſſe einzurichten
Nachmittags 5 Uhr zogen die hier eingetroffenen Abge

ordneten des Evangel. Bundes, nahezu 700, unter denſelben auch
mehrere Vertreter der Waldenſer Kirchengemeinden, in feſtlichem
zuge von ihrem Verſammlungslokal, der Clemda, zur Georgen-
irche, woſelbſt Herr Hofprediger Dr. Braun aus Stuttgart in

ausgezeichneter Rede die Ziele des Evangel. Bundes darlegte
und klar verfocht. Unter Zugrundelegung einer entſprechenden

Bibelſtelle führte er aus, daß es gelke, zu bauen an den Mauern
des evangeliſchen Jeruſalem. Damit aber gebaut werden könne,
müſſe zuvor aber auch gekämpft werden, und zu dieſem Kampfe
haben uns die Gegner das Schwert in die Hand gedrückt. Fern
ſei es dem Evang. Bund, die katholiſche Kirche in gehäſſiger
Weiſe anzufallen, aber von Frieden könne natürlich keine Rede
ſein, wenn von den Leitern der römiſchen Kirche unſere evan-
geliſche Religion fort und fort auf's Schwerſte beſchimpft undals nicht eriſtenzberechtigt, jg als Höllenwerk hingeſtellt werde.

Dagegen müſſe der Evangeliſche Bund ſein geiſtiges Schwert
dehen d ben n zur er idigung unſerer ſchwer auge-

riffenen Würde. Redner wenchen Unglauben unſerer Zeit, den zu bekämpfen ebenfalls Pflicht
des Evang. Bundes ſei. Auf die katholiſche Kirche zurückkom-n en ius IX. durchgeſetzte Vermend, nennt er die ſ. Zt. vom Papſt
kündigung der unbefleckten Empfängniß Mariä ein großes
Aergerniß, wie er auch den neueren

ſondern auch die Pflicht habe, abwehrend und proteſtirend auf-
zutreten als gegen ein neues Heidenthum. Eingehend beſp
er das, was der Evangel. Bund bisher geleiſtet und erörterte
3 Aufgaben für die Zukunft, wobei er betonte, daß erfreu-
icher

der evangeliſchen ChriChriſtenheit gufgepflanzt 3
Abends fand eine geſellige Vereinigung tatt, wobei Geſänge,

Concertvorträge der Stadtkapelle und zahlreiche Reden mit
waren un

inzwiſchen
einander abwechſelten.

Die land wirthſchaftliche Ausſtellung in Lützen
am 28., 29. und 30. September.

v th, Lützen, 1. Oktober.
IV.

Jn Kraiznng unſeres Berichts müſſen wir noch Folgendes
hinzufügen. Die Ehrenpreiſe der Stadt Lützen erhielten 1. E.
Heyne- Lützen auf ſelbſtgezüchtete und ſelbſtgezogene Kartoffeln
(ein ſilbernes Eßbeſteck, Dutzend Meſſer, Gabeln und Löffel)
2. J. G. Eich ner- Lützen auf Hühner, Plymouth Rocks (eine
Tiſchlampe), 3. Lehrer Budach Bothfeld b. Lützen auf Bienen
und deren Produkte (eine Fruchtſchale). Die 3 Ehrenpreiſe des
Hrn. Grafen Hohenthal auf Dölkau empfingen 1. Kohl-
ſchütterStarſiedel auf Getreideproben, 2. Vogel Klein
göhren bei Rippach auf Kartoffeln und Rüben, 3. Schueider-
Rittergut Poſerna bei Rippach auf Hühner, 3 Stück Malayen
und Italiener Kreuzung. Die 11 Staatspreiſe erhielten
1. (Schlüſſelſchrank, 36 an Werth) die Rübenbaugeſell-
ſchaft Lützen, 2. (Butter- und Käſehalter, Werth 29 Frau
Schneider Poſerna, 3. (Salatſchüſſel mit Gabel, Werth 27
Mark) Heyne-Lützen, 4. (einen hohen Aufſalz, Werth 24
Sſchneider-Poſerna, 5. (Tablette, Werth 21 Kohl-
ſchütter-Starſiedel. 6. (Butterhalter II. Werth 20 derſelbe,
7. (Butterhalter, Werth 16 RödelTagewerben b. Weißen
fels, 8. (Eierbecher, Werth 13 Ahlemann-Stöbnitz,
9. (Liqueurflaſche und Glas, Werth 12 Gottſchalk-
Quillſchina, 10. (Tablette II, Werth 11.4) derſelbe, 11. (Saucen-
napf, Werth 7 AhlemannStöbnitz. Das Feſteſſen
fand am Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr im „Rothen Löwen
ſtatt. Die Einnahmen betrugen am Sonnabend 267 am
Sonntag 1034 und am Montag vielleicht 300 Ein
ſolenner Ball bildete geſtern Abend den Schluß der feſtlichen

age.

Wer dieſe ſo zahlreich, nämlich nicht, wie im Katalog ver-
zeichnet, mit 228, ſondern mit Hinzurechnung der ſpäter ange
meldeten und nicht angemeldeten Produzeuten mit über 300
Nummern darunter einige mit über 100 Sortimenten be-
ſchickte Ausſtellung beſuchte, der wird hier geſehen haben, mit
welcher Sorgfalt die Ausſteller die beſten Erzeugniſſe ihres
Fleißes herbeibrachten und wie ſie trotz des ungünſtigen Jahres
für manche Früchte ſo Vorzügliches leiſteten. Zu neuer Arbeit
gebe Gott auch neuen Segen!

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſere Orig'nal-Correſpondenzen iſt un mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.)

Niemberg, 1. Oktober. (Schießſtand. Jn dieſen
Tagen hat der Gaſtwirth Herr Henkel, Beſitzer des Gaſthofs
zur „grünen Tanne“ in dem benachbarten Zöberitz, ein Areal
von etwa 2 Hectar Größe für den Preis von circa 8400 er
ſtanden. Dem Vernehmen nach hat Herr S dieſe Ackerfläche
aus dem Grunde angekauſt, weil auf derſelben ein neuer
Schießſtand für eine Halliſche Schützengeſellſchaft errich
tet werden ſoll.

Wallwitz, 1. Oktober. (Concert.) Das geſtern zum
Beſten der Heiden Miſſion hier ab r Concert hat bei
allen Theilnehmern ein ungetheiltes Gefühl hoher Befriedigung
hervorgerufen. Der Saal war reichlich gefüllt mit aufmerk-
ſamen und dankbaren Zuhörern, und das ſchien den Mitwirken-
den (der Chor beſtand aus 35 Perſonen) von Nummer zu
Nummer die Freudigkeit des Wirkens zu erhöhen, denn der Zu
ſammenklang und die Kraft und Schönheit der Vorträge ſtei-
gerten ſich zuſehends. Der Ertrag des Concertes belief ſich auf
120,35 Mark, wovon allerdings noch 23,40 Mark Auslagen ab
zuziehen ſind. Auch der Wirth hatte einen namhaften Beitrag
geleiſtet. Nach dem Schluß des Coucertes erwieſen ſich die
Sänger uoch ſo unermüdlich im Darbieten von prächtigen Ge-
ſängen daß das Warten auf die abgehenden Züge auf höchſt
genußreiche Weiſe verkürzt wurde. Der Aufenthalt in dem
ſchönen Saal war ſehr angenehm. Daſſelbe Eoncert ſoll nun
auf der nordöſtlichen Seite des Petersberger Miſſions Hülfs-
vereins noch einmal wiederholt werden und zwar am Dienstagdekhſe Hltober, Nachm. 4 Uhr in Stumsdorf äm Hotel
„Röſen“).Benneckenſtein a. Harz 1. Okt. (Fünfzig Jahre
Bürgermeiſter.) Heute feiert nuſer allverehrker Bürger-
meiſter Küſter unter großartiger der Bürger
ſchaft ſein 50jähriges Bürgermeiſter-Jnbiläum. Heute Vormittag
fand eine gemeinſchaftliche Sitzung des Magiſtrats und der
Stadtverordneten ſtatt, in welcher der Herr Kammerherr
v. Davier aus Nordhauſen Landrath unſeres Kreiſes Graf-
ſchaft Hohenſtein, als Gratulant erſchien und unter ehrenden
Worten der Anerkennung dem Jubilare im Auftrage des Herrn
Regierungspräſidenten v. Brauchitſch in Erfurt den von S.
dem Kaiſer verliehenen Kronenorden 3. Klaſſe überreichte.

Delitzſch, 1. Oktober. (Feuer.) J der vergangenen
Nacht kurz nach 2 Uhr brach im Dorn'ſchen Hauſe in der
Mauergaſſe Feuer gus, wodurch der Dachſtuhl zerſtört wurde.
Man vermuthet bö nie Brandſtiftung.

Zſchortan, 1. Oktober. (Ehren W k.) Jn
Gegenwart des Superintendenten aus Delitzſch über
reichten geſtern der Patron Herr Major von Buſſſe und die
Vertreter der Kirchengemeinde Zſchortau ihrem mit heute aus
dem Amte ſcheidenden Herrn Pfarrer D. Mylius einen präch-
tigen ſilbernen Pokal. Herr D. Mylius beging an dieſem Tage
gerade ſeinen 70. Geburtstag.

Wernigerode, 1. Oktober. (Harz gürtelbahn.) Eine
heute hier tagende Verſammlung von Jntereſſenten der um
liegenden Ortſchaften beſchloß, ein ehrerbietiges Geſuch
um Vollendung der ſog. Harz parter s an den Mi
niſter von Maybach zu richten, in dem es am Schluſſe heißt:
Euer Excellenz wollen die hohe Gewogenheit haben, den Plan
der Erbauung einer Eiſenbahn untergeordneter Be
deutung durch den Staat von Quedlinburg über
Blankenburg nach Wernigerode und von Jlſen burg
über Harzbu za nach Oker wieder aufzunehmen und für
ſeine alsbaldige Ausführung einzutreten

Badring, 1. Oktober. (Mord und Selbſtmord.)
Der Waſſermüller Robert Meyer hierſelbſt hat geſtern
ſeine Frau erſchlagen und ſich dann ſelbſt auf
gebangen. Die gerichtliche Aufnahme des Thatbeſtandes
findet beute ſtatt. Vermuthlich iſt das Motiv der That in un
günſtigen Vermögensverhältniſſen zu ſuchen.

K. Stößen, 1. Oktober. Ueberfahren. Ein Knecht
8 itterartes vteſrt n r mit anen in die hieſige Zuckerfabrik gefahren war, ſtürzte amMontag Abend auf der Rückfahrt vom
unter die Räder, die über ſeinen Kopf weggingen. ſo d

n e

ch auch gegen den materialiſti

arien und Joſeph Cultus
als Verirrungen und Verwirrungen bezeichnet, gegen welche der
Evangeliſche Bund nicht allein das ſelbſtverſtändliche Recht,

beſprach
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Ernſt Buſch,

nahme. Vom Erbgroßherzog.)

waren und nicht mehr feſtgehalten werden konnten. D
inzwiſchen neue Auflagen veranſtaltet worden ſind, iſt jetzt die
Herzog hat ſich
vHerzogs
geliſchen

Mikrofkop aus Vonn iſt noch Weiteres beizufügen.
zu bemerken, daß der Dieb flüchtig iſt. e
führung und Vernehmung das Weite geſucht hat, darüber fehlen
aus Breslau bis jetzt Mittheilungen. Jn der n aenteet hat
der Unterſuchungsrichter des Bonner Landgeric
Steckbrief erlaſſen:

J Braunſtein, geboren am 20. Februar 1858 zu Wipperfürth.
t in Bonn und Breslau wohnhaft, welcher flüchtig iſt. iſt

dieerſucht, denſelben zu verhaften und in das Gefängniß zu Bonn
agozuliefern.
ſtein ebenfalls geſtohlenen
zum Theil Eigenthum der Univerſität waren und verſchiedene
Studenten der That verdächtig ſchienen. Dr. Braunſtein ſcheint
Jan Diebsſucht gelitten zu haben, die ihn aus einer hoffnungs-

Genf
in die
Steckbriefes erkannt und darauf hin verhaftet worden iſt.

die Verhaftung iWolizei- Präſidium zu Berlin ein Preis von 500 4 ausgeſetzt
worden, und dieſer Betra
Gute kommen, der ſo glü
Verhaftung iſt auf Veranlaſſung des Polizeipräſidiums
das ſchon ſeit einigen Tagen gewußt hat, daß Sawin ſich unter
gFalſchem Namen in Genf aufhielt, und dem auch der Weg be-

g. den der Durchgäuger genommen bat, um nach der
I Schw

Behörden auf telegraphiſchem Wege um die Verhaftung Sawin's
erſucht und dem iſt ſofort entſprochen worden.
werden ſich jetzt wohl an die Schweiz wenden müſſen, wenn ſie
die Auslieferung Sawin's wünſchen.

Die

Abends den

ſofern die
vomGeſellſchaft die Convertirung beantragen.

von auf 1 Million Mark.

geſe

vomolcher Obligationen werden erſucht, ihre Stücke bei den deutſchen

e
Iſéleſiſchen

gewandelt worden.

der Freie kodt war; er hinterläßt ſeiner Witkſde ber unerzogene

u S Ouerfurt, 1. Oktober. (Mord? Selbſtmord
Gnadengeſcheuk.) Am Sountag Vormittag wurde der
Steinſetzer Fr. Kippe aus Thaldorf bei Querfurt todt in dem

ieſigen Schloſſes aufgefunden. Anfangsh des Jlaubte man, es liege ein Unglücksfall vor, dagegen neigt mane jetzt immer mehr der Annahme hin, daß Kippe gewaltſamer
eiſe ums Leben gebracht iſt. Die Unterſuchung iſt in völligem

Gange. Kippe hinterläßt eine Frau und mehrere zum Theil
noch unerzogene Kinder. Heute hat ſich der Mühlenbeſitzer

enaunt Hofrecht, Beſitzer der Kloſtermühle bei
eimb ach, erhängt. Derſelbe ſoll ſich in Vermögensverfall
efunden haben. Handarbeiter Herzau'ſchen Eheleuten
u Kleinwangen, welche am vergangenen Sonntage ihr 50jähr.
hejubiläum feierten, wurde durch Herrn Paſtor Hartung imNamen Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs ein Garde

geſchenk von 30 4 überreicht.

S 1. Oktober. Hoftrauer. Beſchlage er Großherzog. Hof legt von
eute ab auf ſieben Tage für den verſtorbenen Fürſten Günther
e Carl von SchwarzburgSondershauſen Hoftrauer an.

ei tens des hieſigen Landgerichts die Anklage wegen

Weimar,

rift des Dr. zna erhoben ward,t chrift ab, weil dieWxemplare derſelben bereits zum allergrößten Theile verſendet
Da aber

armening in

Beſchlagnahme angeorduet. Se. Kgl. Hoheit der Erbgroß-
heute Nachmittag in Vertretung des Groß-

ur Eröffnung der Generalverſammlung des Evan
undes, ſowie zur Grundſteinlequng des Luther-Denk-

mals nach Eiſenach begeben, von wo Höchſtderſelbe etwa am
a. d. M. zurückzukehren gedenkt.

Aus aller Welt.
Der gemeldeten Diebſtahls Angelegenheit Zut zem

orab i
Ob er nach ſeiner Vor

ts folgenden
„Gegen den Dr. med. Juvan Jnſtin

nterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird

Bezüglich der von BraunFolgt Signalement.) i
Bücher iſt zu bemerken, daß ſie

vollen Cdrriere er wollte die Docentenlaufbahn einſchlagen
r Panzenden finanziellen Verhältniſſen ins Verderben ge

türz at.
Der chemalige ruſſiſche Kornet Nikolaus Sawin iſt,

wie wir vernehmen, geſtern Nachmittag in einem Hotel in Genf
verhaftet worden, wo er unter dem
Lambert abgeſtiegen war und auf großem Fuße lebte. Die
vis jetzt vorliegenden Mittheilungen über die

Namen eines Grafen

d erhaftung des
Schwindlers ſind dürftig und es läßt ſich nicht ſagen ob er in

neue Gaunereien verübt hat und dadurch den Behörden
Hände gerathen iſt, oder ob er in Folge des Tlaſſeſen

i

Sawin's war, wie wir meldeten, vom königl.

dürfte dem ſchweizer Beamten zu
ich war, den Fang zu machen. Dien Sidinne erfolgt,

zu gelangen. Das Polizei- Präſidium hat die Schweizer

Die Ruſſen

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Cöln-Mindener Eiſenbahn-Prioritäten Em. IV.

23. A. und B. Die nächſte Ziehung findet Anfang October ſtatt.

Gegen den Coursverluſt von ca. 4 lübernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
Izöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 10
Pfg. pro 100 Mark.

pCt. bei der Auslooſung

Die Deutſche Reichsbank hob am 30. September
Privatdiscontſatz auf.

Die Gewerkſchaft des Schalker Gruben- und
Hütten- Vereins kündigt den Reſt ihrer 2 Anleihe

vom Jahre 1884 von urſprünglich 3 000 000 zur
auf den 2. Januar 1890. r wird den Beſitzern dieſer

zückzahlung

Obligationen der Umtauſch derſelben in 4/ige Titres offerirt,
Jnbaber der erſteren binnen einer Ausſchlußfriſt

10. bis 31. Oktober er. bei der Direction der Disconto

ankverein erhöht ſein Actiencapital
Der Ausgabecurs beträgt W

r.

Der Mindener
Der Conſolidirten Redenhütte iſt, derzufolge, von dem Bezirksausſchuß die Genehmigung ertheilt

worden,en, auf ihrem Grundſtück in Klein-Zabrze zwei neue
MartinOefen und 6 Gasgeneratoren zu errichten.

Unter der Firma Kaffee-Plantagen- Geſellſchaft
n a“ wird in Amſterdam nach der „Fr. Ztg. unter der

l twirkung Hamburger und Trieſter Kaffeefirmen eine Actien
eſellſchaft mit 1200 900 Fl. reſp. 2 Millionen 4& Capital er-

richtet, wovon am Mittwoch 930 Actien zu je 1000 zum
Nennwerth zur Zeichnung gelangen.

Die Verzinſung der zum 15. d. Mts. gekündigten 5proz.
Ruſſiſchen conſolidirten Eiſenbahn- Anleihe

ahre 1873 hört mit dieſem Tage auf. Die Jnhaber

Zahlſtellen jetzt einzureichen, worauf die Einlöſung 14 Tage
äter, vom 15. October ab, und zwar zum Viſtocurs für
ondon erfolgt.

Jn der heutigen Sitzung des Aufſichtsrathes der Ober
iſen-Jnduſtrie-Actien geſellſchaft für

ban und Hüttenbetrieb zu Gleiwitz i/Oberſchl.
te der Vorſtand über den Abſchluß des zweiten Viertel-Ber

beri
iahres des laufenden Jahres, welches nach Abzue aller Koſten
mit einem Gewinn von 823 593 81 ſch
gleichen Zeit des vergangenen r erzielte die Oberſchleſiſche

a

ließt. Jn der
EiſenJnduſtrieActiengeſellſchaft einen Gewinn von 772215.47.4.
Der Gewinn im erſten Halbjahr des laufenden Jahres beträgt
4 604 373 21 gegen 1441 316 52 4 für den gleichen
Zeitraum des Vorjahres. Ferner berichtete die Direction über

die Geſchäftslage und über die günſtigen Ausſichten für das
albjahr.
Die Färberei von Otto Seyfert in Glauchau iſt in

eine Actiengeſellſchaft mit einem Capital von 750 000 4 um-

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 2. October. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

FBur Lage in Belgrad wird telegraphirt: Königin Natalie
und die Regentſchaft ſtehen ſich noch immer unverſöhnlich
gegenüber. Das Miniſterium e dabei, eine Be
gegnung mit dem jungen Könige nicht eher zu geſtatten,
als bis Natalie ſich verpflichtet hat, nach kurzer Zeit wieder

abzureiſen. Die Verhandlungen darüber werden zwiſchen
Natalie und den Regenten ſeit Sonntag Unterbrechung
zeführt, ſind aber noch völlig erfolglos. Man hofft, Natalie
verde c allein, nachdem letztere aufgefordert worden
ſt, formell als Frau Natalie von Ketſchkow um eine

Audienz beim Könige nachzuſuchen, hat die KöniginMutter

neuerdings eine ſtolz ablehnende Haltung eingenommen.
Seit geſtern unterhandelt im Namen Milans der Gouverneur
des jungen Königs Dr. Toketſch mit Natalie wegen ihres
r mit dem jungen Könige. ilan willatalie blos einen vierwöchentlichen Aufenthalt zugeſtehen,
Natalie verhält ſich auch hier ablehnend. Die
Volksſtimmung beginnt inzwiſchen bereits für Natalie Partei
zu ergreifen. Die Lage wird kritiſch. Es ſind ſogar Gerüchte aufgetaucht, daß die Stellung der Regentſchaft ge

fährdet werden könne.
Rom. Wie der „Moniteur de Rome“ erfährt, bringt

der „Mikado“ dem bevorſtehenden japaniſchen Katho-
likenkonzil das größte Wohlwollen entgegen. Die
japaniſche Regierung erörtert allen Ernſtes die Frage der
Einführung des Chriſtenthums. Der „Jtalie“ zufolge,
wird der Kriegsminiſter einen Kredit zur Einführung desrauchloſen Pulvers verlangen. Jm Könihspalaſt am

Tiber wurde eine Mine entdeckt; ein beherzter Poliziſt
ſchnitt die bereits brennende Lunte ab.

Stuttgart, 2. Okt. Der „Staatsanzeiger“ meldet:
Geſtern Vormittag 11 Uhr fand ein Eiſenbahnunglück
in der Nähe von Stuttgart ſtatt, der Zuſammenſtoß des
von Böblingen kommenden Zuges mit einer von Stuttgart
kommenden Lokomotive. 3 Perſoneunwagen wurden zer-
trümmert, nach amtlicher Feſtſtellung ſind 7 Perſonen todt,
43 verwundet, darunter 8 leicht.

Görlitz, 1. Oktober. Die Aufdeckung der heidniſchen
Flachgräber bei Leſchwitz durch Mitglieder des Anthro
polögen-Kongreſſes unter Leitung Profeſſor Vir-
chows ergab reiche wiſſenſchaftliche Funde.

Hamburg 1. Oktober. Die Polar-Eismeer-
Forſcher Dr. Kükenthal und Dr. Walter ſind von
Meye Von nach Spitzbergen glücklich hierher zurück-
gekehrt.

Aachen, 1. Oktober. Von heute ab findet die Reviſion
des Gepäcks der über Belgien aus dem Auslande ein-
treffenden Reiſenden nicht mehr in Köln, ſondern in Herbes-
thal ſtatt.

Saarbrücken, 1. Oktober. Karl Schneidt aus
Berlin, Redakteur der neugegründeten Deutſchen All-
gemeinen Bergarbeiter-Zeitung“, wurde auf Re
quiſition der Staatsanwaltſchaft in Berlin geſtern Abend
hier verhaftet.

München, 1. Oktober. Nach dem Galadiner,
welches der Prinzregent geſtern Abend zu Ehren der
Exkönigin Jſabella veranſtaltet hatte, iſt Letztere

1 Uhr 15 Minuten über Paris nach Madrid ab-
ereiſt.

Dresden 1. Oktober. Jm Mittelgebäude der Wald-
ſchlößchen-Brauerei brach heute gegen Morgen Feuer aus,durch welches der Dachſtuhl und die vheren Etagen in denen
ſich die Darrböden befinden, zerſtört wurden. Der Schaden
wird auf 70000 Mark geſchätzt, derſelbe iſt durch Verſicherung
gedeckt; der Betrieb iſt nicht geſtört.

Bern, 1. Oktober. Der Bundesrath hat beſchloſſen,
daß das Geſetz betr. die Bundesanwaltſchaft mit
dem 15. Oltober in Kraft treten ſoll.

Wien, 1. Oktober. Wie dem „Fremdenblatt“ aus
Karlsbad gemeldet wird, begiebt ſich König Milan,welcher geſtern von dort abgereiſt iſt, zunächſt nach der

Schweiz zur Nachkur und ſodann zu längerem Aufenthalte
nach Paris.

Peſt, 1. Oktober. Die zweite Sektion des Juriſten
tages hat heute eine Reſolution angenoumen, in welcher
ausgeſprochen wird aus Börſengeſchäften entſtandeneForderungen klagbar ſind und eine Sgarintang der Klag

barkeit daher nicht motivirt iſt.
Rom, 1. Oktober. Laut einer Meldung der „Agenzia

Stefani“ beträgt die Zahl der bei dem Eiſenbahn-
unglück im Tunnel von Ariano Verunglückten
3 Todte und 23 Verwundete, darunter 4 ſchwer Verletzte.
Die Behörden, das Militär und die Einwohner ſind eifrigſt
mit der Wegräumung der Trümmer der zerſtörten Züge
beſchäftigt.

Rom, 1. Oktober. Das Blatt „Don Chisciotte“
theilt ein in überaus herzlichen Worten abgefaßtes Bei-
leidstelegramm mit, das die Kaiſerin Friedrich nach
dem Tode Cairolis an die Wittwe deſſelben ſandte;
die Kaiſerin ſchreibt, ſie wie der unglückliche Kaiſer Fried-
rich hegten für den großen italieniſchen Patrioten ſtets
volle Achtung und Sympathie.

Venedig, 30. Sept. Der König und die Königin
von Griechenland ſind heute Nachmittag hier einge-
troffen.

Belgrad, 1. Oktober. Die Königin lehnte geſtern
kategoriſch die geſtellten Bedingungen ab, ſowie den Vor-
ſchlag, als Madame Keſchko eine Audienz bei dem Könige
nachzuſuchen. Letzterer ſtellte ſeine täglichen Ausfahrten

nach Toſchider ein, um ein r mit der
Mutter zu vermeiden. Das Publikum und der größte
Theil der Preſſe nimmt Partei zu Gunſten Nataliens, und
dürften die zündenden Worte, welche namentlich die Preſſein die Maſſen wirft, Wirkung ſchwerlich verfehlen.

Die Kaufmannſchaft Belgrads beſchloß geſtern in einer
Verſammlung, eine Huldigungs Adreſſe der Königin zuüberreichen und ihr einen da elzug zu bringen.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
all WuchsHalle 1. Okt. 41,82 2. Okt. e 35

rotha 1,84 e 1,86 0,02Straußfurt 087 0,90 0,03Elbe.Magdeburg [30. Sept. 4 0,94 1. Okt. 1,00) 0,06

Dresden -065 0,29Anßig I. 077 Lo r 0530Börſennachrichten.
Berlin, den 1. Oktober. Nach unentſchiedener Eröff

nungstendenz wandte ſich die heutige Börſe allmählich einer et-
was günſtigeren Stimmung zu, obwohl das Geſchäft keine eigent-
liche Bedeutung zu erlangen vermochte. Vordergrunde
tanden Montanwerthe, welche nach und nach auch die übrigen

eviſen günſtiger beeinflußten. Schlußtendenz feſt.

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 1. Oktober. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000
Kilogr. loco ſtill, Termine wenig verändert, gekündigt 1300 Tonnen, Kündigungs-
preis 187,5 Mt. bez., Loco 182--192 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 187,5
Mk. bez, per dieſen Monat und per Oktober- November 187,25--187,75--187,5 Mk.
bez., per November- Dezember 189,25--189 Mk. b per Dezember Mk. bez.,
per April Mai 194--494,75 Mk. bez., per MaiJuni Mk. bez.

Rauh weizen her 1000 Kilogr. loeg Termine gekündigt KConueg
Kündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Oualität bez., gelbe LieſerungsPel t Mk. e per dieſen Monat Mk. bez., per Aprichiai Mk. bez., ver

ai-Juni Mk. bez., per Juni- Juli Mk. bez.
Roggen per 1060 Kilogr. loco feiner in ländiſcher höher, Termine feſter, ge

rig 2400 Tonnen, a e 1659,5 Mk. in oco 163--163 Mk. nach
Qualität bez., Lieferungéqualität 169 5 Mk. bez., inländiſcher 159,6 Mek. ab Boden
bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober
November 159,25-—-159.5 Mk. bez., per Rovember- Dezember 160,75--161,25--161 Mk.e e Mt. bez., per April- Mai 164--164,25 Mi. bez., per MaiJuni

Mk. bez.
Gerſie per 1000 Kilogr. feſt, große und kleine 135-200 Mk. bez., Fultergerſte

135-—146 Mt. bez., beſſete Mk. frei Haus bez.
Haſer ver 1000 Kilogr. loco feſt, Termine höher, gekündigt 100 Tonnen, Kün

t 149 Mk. bez., Loco 150--170 Mk. nach Oualität bez., Lieferungsqua
lität ſ50 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter bez., feiner 160 bis
168 Mk. ab Bahn bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 154--758 Mk. bez., feiner 160 bis
168 Mk. ab Bahn i ruſſiſcher 152—-100 Mk. frei Wagen bez., Per dieſen Monat
149 148,75--149,5 M. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober- November
und per November- Dezember 148,70 149,25 Mk. bez. per Dezember- Januar
Mk. be per April- Mai 151-151,5 Mk. bez., per MaiJuni 153 Mk.

Magdeburg, 1. Oktober. Gebr. n Landweizen 186--192 Mk,Weißweizen Mt., glatter engl. Weizen 172-182 Mik.. Rauhweizen 162 bie
168 Mk., Roggen 160--164 Mk. Chevaliergerſie 170 195 Mk., Landgerſte 168 bis
170 Mk., Hafer 153 166 Mk. für 1000 Kilogr.

Leipzig, 1. Oktober. (Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſionz c.) Weizen per 1000 Kilogr. nettö loco inländiſcher alter 192--194 Mt.
bez. u. Br., do. neuer 170——190 Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher 212--218 Mk. u. Be.,
ruhig. Roggen per 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher 170--474 Mk. bez. u.
Br., do. ausländiſcher 165——170 Mk. bez. u. Br., ruhig. Gerſte per 1000 Kilogr.
netto loco Braugerſte 180—195 Mk. bez. u. Br., Mahl und v 128 135

nMk. bez. u. Br. afer per 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher 164—158 Mk.
bez, u. Br., aus ländiſcher Mk. bez.

1. Oktober. Weizen und Roggen unveränd., loco 2000 Pfd.
erſte und Haß unverändert, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 134,00.

g, Oktober. eizen loco matt, do 300 Tonnen, Bunt und
hellfarbig 166, hellbunt 170--175, do. D
r ranſit 135,50, per April-Mai Trauſit 141,00. esgen loco unveränb.,
nländiſcher per 120 Pfd. 150, do. polniſcher oder ruſſiſcher ranſit do.
per Nov.Dezember 120 Pfd. Tranſit 97.06, do. per April Mai 103,00. Kleine
Gerſte loco Große Gerſte loco 128 136. Hafer loco 135.

Breslau, 1. Oklober. Roggen per Oklober i66,00 Mik., per November
Dezember 166,00 Mk., per April-Mai 166.00 Mt.

Slettin, I. Örtober. Weizen behanptet, loco 174 00-182,00, per Oktober
November 182,00, per NovemberDez. 183,560, per April Mai 190,50. Roggenfeſt, loco 151156, ver Oktober-Rovember 156,00, per RovemberHezember 167,50,

per April-Mai 161,00. Pommerſcher Haſer loco 145-—152.
Köoln, 1. OHltober. Weizen hieſiger loco 19,00, do. fremder ioco 21,00 ver

Nov. 19,30, per Dez. per März 19,75. Roſgg hieſiger loco 15,50, frem
der loco 17,00, per Nob. 16,85, per Dez. per März 16,30. Hafer hieſiger
loco 13,75, fremder 15,75.

Mannheim, 1. Oktober. Weizen per November 19,45, per März 20,00.
per November 15,95, per März 16,20. Hafer per November 14,25, ver

rz 14,75 z
Wien, 1. Oktober. Weizen per Herbſi 8,60 Gd., 8,65 Br., per Frühſahe

9,17 Gd., 9,22 Br. Roggen per 7,60 Gd., 7,65 Br., per Früh 7,74Gd., 7,75 Br. Hafer per Herbſt 7,20 Sd., 7,26 Br., ver Frühjahr 7,62 Oo.,
7,57 Br

Weizen loco behanptet, per Herbſt 8,35 Od., 8,37 Br.,

ochbunt und glaſig 178, per November De

Peſt, 1. Oktober.S Frühja W t 8,98 Br. Hafer per Herbſt 6,75 Gd., 6,77 Br., ver Früh-
ahr 7,06 Gd., 7,0 r.

amdürg, 1. Oktober. Weizen loco ruhig, holſleiniſcher loco neuer 175,90bis 184,00. dloggen ſoco ruhig, meckkenburgiſcher loco 165--170, neuer 166
bis 270, ruſſiſcher loco ruhig, 100-—104. Haſer ruhig. Gerſie ruhig.

Paris, 1. Okiober, Nachm. (Anfangöbericht.) Weizen behauptet, per Oktober
23,00, per Nobember 23,00, per Rovember Februar 23, 10, per Januar- April 23,40.

Roggen feſt, per Oktober 14,00, ver Januar- April 14,75.
Paris, 1. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen per Oktober 23,00

per November 23,10, per November Februar 23,10, per Jan.April 23,40. Roggen
ruhig, per Oktober 14,00, per Januar-April 14,60.

Amſterdam, 1. Oktober. Weizen per November 193, per März 200.
Roggen per Oktober 130, ver März 138 139

Ha Ter u behauptet.afer behauptet. Gerſte ſich befeſtigend.r 2 gelten 1. Oktober. Weigen loco 10,25. Roggen loco 8,60. Hafer
oco 4 25.

e c 30 Sept. Rother Winkerweizen loco 86 Gekreidefracht le
Weizen per September D, per Oktober 86 per Dezember 68

New-Hork, ſ. Oktober. Weizen-Verſchiffungen der letzten Woche von den
atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten näch Großbritannien 34000, do. nach
Fraukreich do. nach anderen Häfen des Kontinenks 10)0, von Kalifornien
nud HOregon nach Großbritannien 50000, do. nach anderen Häfen des Kontinents

OQut

Zucker.
wWiagdeburger BVörſe,

1. Preiſe für greifbare Wagare.
A. Mit Verbrancheſtener.

Roggen unverändert.

30. September. 1, Oktober

Brodraſſinade M. M.Brodraffinade M. M.Gem. Raffinade II. 29,50 M. 28,75--29,26 M.
Gem. Melis I. 27,00 27,25 M. 27,0 M.Kriſtallzucker I. 28,26 M. M.Kriſtallzucker II. M, M.Melaſſe Ia M. M.Mielaſſe IIa M.M.

Oktober: Ruhig.

Bß Ohne Verbraucheſlener.

Tendenz am

30. September. 1, Oktober.

Granulated M. M.Kornz. Rend. 92 17,10 17,35 M. 16,90 17,20 M.
Kornz. Rend. s 16,40--16,70 M. 16 20--23,60 M.Nachpr. Rend. 7659, 12.30 13. 80 M. 12,30--13,80 M.

Tendenz am 1. Oktober Matt.
II. Termin preiſe für Rohzucker 1. Produkt,

r Steuervergütung.
a, frei auf Speicher Magdeburg

v. frei an Bord Hamburg
Oktoder 12,50 bez. 12,55 G., 12,60 Br. November 12,60 G. November Dezember
12,60 bez. u. G, J n e Januar Januar-März 12,95 bez.

endenz vu.März 13,10 bez, u. G.
Die el teſten der Kaufmannſchaft.,

h Ka 1. Oktober. r Rüben- Rohzucker I. Produkt
Baſis 980 Rendement, neue Uſance, frei am Bord Z. per Oktober 12,50,
ver Dezember 12,57 per März 12,94, per Mai 13,15. Stetig.

Paris, 1, Oktober. (Telegramm) (Schlußberichtſ. Rohzucker 88
weichend, loco 32,60 à 22,00. Weißer Zucker ruhig Nr. 3 per 00 Kilogr., ver
er 35,00, per November per per Januar 35,30, ver Januar-

pril 36,2.
London, 1. Oktober. (Telegramm). 960 Javazucker 167, träge, Nülben

rohzucker neue Ernte per Oktober 125, träge, Centrifugal Cuba 165
»New-Portk, 30. Sept. (Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 56h5

aſfee.
Havre, Oktober. Telegramm von Peimann, Ziegker u. Co.) Kaffee

in MNewyork ſchloß mit 10 Points Hauſſe,
Havre, 1. Oktober. Vorm. 0 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,

Ziegler u. Co.) Kaffee good average Sankos per Dezember 98,00, per
März 97,25, per Mai 96,75. Kaum behanptet.

*Hamburg, 1. Oktober. Nachmittags. Good average Santos, ver
Oktober 81,, ver Dezember 81 vpex März 791,, per Mai 79*,. Behauptet.

Amſterdam, 1. Oktober. (Telegr.) ava-Kaffee good ordinury 52.
Rew-HYork, 30. Sept. (Telegramm). Kaffee (Fair-Rio) 195 Rio Nr.

7 low ordinary per Oktober 15,87, per Dezember 16.82,

Hallesohes Stadt- Theater.
Mittwoch, den 2 October. Beginn 7, Ubr.

18. Vorſtellung. (17. Abonn. Vorſtellung. Weiße Karten.

Gaſtſpiel von Autal Vawardy vom Königl. Theater f
in Wiesbaden.

Margarethe.
Große Oper mit Ballet in 5 Akten nach Goethe von

Jules Barbier u. Michel Carré. Muſik von Ch. Gounod.

Perſonen:
2

A. Stierlin.
L. Demuth.
Carl Brinkmann.
Clem. Pleſchner.
B. Proski.
C. Kaminsky.
J. Poh

e e 7 7Mephiſtopheles
Valentin
Brander

Margarethe
Siebel

Martha
Eine Stimme. S. Pohl.I Studenten. Soldaten. Bürger Frauen. Mädchen.

Engel.Hexen und
Jm 2. Akt: Walzer getanzt vom geſammten

Balletperſonal.
Jm 5. Akt: Bacehanal, unter Mitwirkung des

geſammten Balletperſonals.

Autal Vdwarady als Gaſt.
Nach dem 2. und 3. Akte größere Pauſen.

Donnerstag 7, Uhr „Der Kaufmann von n
Venedig (roth).



c

Vetrokeum.Herün, Oktober. (Amtl.) r (NRaſfinirt. Standard wen
on 00 kg mii Faß in Poſten von 100 Cir, Gekündigt kg. Kündigungspreis

M. Loco ver dieſen Monat M. urchſchnittepreis M.
Termine per Dezember Jannar bez.

Brewen, 1. Oktober. Petroleum ſchwächer, loco Standard withe
r.

»Hamburg, 1. Oktober. Petrolenm matt Standard white loco 6.90
GOr,, Gd., ver November- December 6,90 Br., Gd.

Stettin, Oktober. Petroleum loco 12,00.
Ankwerpen, 1. Oktober. (Telegramm). (Schlinßbericht). Petroleum

raſſinirtes, Type weiß, loco h bez., 17 Br., per September- Oktober 17
8 i i. Br., ver November Hezember 17 Br., per Januar-März 17 Br,

eichend.
New-Hork, 30. Sept. (Telegramm). Raffinirtes Petrolenm 70 Adel-Teſt in NewYork 7,05 Gd., do. in Kbiladeiphig 7,056 Gd. Rohes Petroleum in

New Yorf 7,58, do. Pipe live Certiſicates per Oktober 98 Leichter.

Spiritus.
Berlin, Oktober. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à *00 10000Liter na Tralies loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt

Liter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat Per Oktober

ev mit e M. 8 d vpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgade ohne Faß. ehauptet. GekündigtLiter. Kündigungspreis M. Loco ohne Faß e bez. e
r e c M., per dieſen Monat 629 bez., per Oktober November

e

Spiritus mit 70 M. Berbrauchsabgade. eſt. Gekündig Liter.
Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 35 0- 35,235,0 6ez., mit Faß loco

ver dieſen Monat 33,4- 33,6 33,5 bez., ver Oktober- November
32,1-—32,9 bez., ver November- Dezember 31,6- 32,9 bez., per Januar Februar

bez., per April-Mai 32,7 33,0 bez., per MaiJuni 33,0— 32,9--33, 33,2 13.
1. Oltober. Hermann Walther.) Kortofſelſpiritne, flau.

Loco ohne Faß unverſienert bei 50 M. Verbrancheabgabe M., desgl.Sein Verbrauchsabgabe 95,90 M. Ab Speſcher unter ſreler Vorhaltung der

Leipzig, Oktober Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit80 M. Verbrauchsabgabe 55.20 M. nom., mit 70 M. do. 35,20 M. Faß

Nordhauſen, 1. Oktober. Branntwein 469 für 100 Kilogr. ohne Faßr 63—-66 M. nach Angabe der Commiſſton der hieſigen Brauntwein
rikanten.

Preslau, 1. Oktober. Spiritus per 100 Liter per 1090 proc. excl. 60 M.
Berbrauchsabgaben per Oktober 53,00, do. do. per November Dezember do.
do. ver April Wiai do. 70 M. Verbrauchsgbgaben per Oktober 33,00.

Hamburg, 1. Oktober. Spiritus ſill per Oktober- November 23 50
Br,, November- Dezember 22 00 Br, per April-Mai 21,50 Br., per MaiJuni 22,76.

Stettin, Oktober. Spiritus matt, loco ohne Faß mit 50 M.Konſumſlener 54 00, mit 70 M. Konſumſteuer 34,10, Oktober- November mit 70 M.
per November- Dezember mit 70 M. per April- Mai 32,50.
Pofen, Oktober. Spiritus loco ohne Fah, (50er) 53,00 do, loco ohne

Faß ber 33,00,
Oele, Oelſagten. Fettwaagren.

Berlin, 1. Oktober. (Amtl). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine
wenig verändert. Gekündigt Centner, Kündigungspreis ark. Loco
wit Faß Loco ohne Faß M. Per dieſen Monat 665,7 bez.,
per Oktober November 64,0 bez., ver November- Dezember 69,6 M., per Ayril
Mai :890 61,8--61,4

e b 1. Oktober. Rüböl per :00 Ag. netto ohne Faß loco 69,00 M.
Oz., 69,00 M.Bresiau, 3. Oktober. Rüböl per Oktober 72,00, Novbr- Dezember 68,60,

Hamburg, 1. Oktobez. Rüböl (unverzollt) fin. loco 70,00 M.
Stettin, 1, Oktober. Rüböl niedriger, Oktober November per

April Man 66,20.
Paris, 1, Oktober. (Telegramm). Rübdl weichend, ver Oktober

(66,60. er November 67,00, per Rovembe Dezember 67,50, per Januar- April 67,50.
Köln, 1. Okt. Rüböl loco 71,00, per October 70,10, Mai 1890 63,40.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 30. September. Futterſtofſe. Palmkuchen, deutſche 116 M.,

1090 kg. Cocosnußkuchen, der 135--150 M. für 1000 kg. Banmwelloco u

Hambnur
9,90- 9,00 M.,

Verlin,
lin,

ECekündigt

Erbſen
nach Qualitöt.

bez u. B

MaiJuni d. 72

ehl.Berlin, 1. October. an Pl. mehl Nr. u. per 190 kg brutto
Sack. matt. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M., per dieſen

inkl. Monat
bez.
bez-, ver April

April 67,509.
NewHork, 30. September.

Stärke.
Octoeber. Weizenmehl r. 00 26,75--23,75, Nr. 0 2

0 unBerlin,
i 21, 22,

Berlin,

Gekündigt

Hallepr. i r n

er lin,

per ?90 g.

Berlin,

„40- 4,00

Cier 1.10--1.16

»Hamburg,

Hamdürg,phosphorh. 10 13 M., Rock-Phosphorhalt.
*0— 65 h 50 7 M. Hleiſch und Fiſchmehl Ho- I M..

ark.
Leipzig, 1. Oktober. Rapyskuchen per 106 xg netto 15,50 16,00 M

per dieſen Monat P
per 1000 kg. Kochwagre

Leipzig,132—436 M. bz. u

Prima Qualität loco
M., per Nov. Dezember M. bez.

Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl. Sack.
Kündigungspreis

M. nach Qualität, ver dieſen Monat S.
M. bez., per Sept.Oktob. M.

Berlln,
Nordha

faaituhen 130— 135 M. für 1000 g.
nach Qual. Ravskuchen
1900 g. Palmfernſchret 00 705 M. für 16000 kg.

1. Oktoder. Schweſelſ. An monigk 26-
Oktober. Salpeter, roh. Chili 8,20-—8,26 M., raff. Chili

140 120 M. für 1090 g.

ali-Salpeter 42,00- 44,00 M
Oktober

1. October (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen 30- 20
Speiſebohnen, welße, 22— 40 M., Linſen 60- 28 P. Ver !00 kg.

Ber (Kmtlich). Mais ver 1000 kg. Loco feſt Termine
Loco 124-128 M. nach Auglität

1. October

t. m u Sper

1. October.
BDr.,

Gd. 57

21,per Setob. Novemb. 21

Mai 22,55 bez.

1. October.

Sack.

1. October. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 3,30—3,00 Maſchinen-Roggenſtroh 2502,26 M. 8
3,6 M. per Etr. in Fuhren, Auswärtiges Hen 3, 90 M., Kleeheu
3,50 M. per Ctr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

(Pol.-Präſ.), Richtſtroh1. October.
bis M., ver 100 g
Rorbhanfen, 1. October. Stroh 4,50-

Butter. Eier. Fleiſch
1. October. (Pol.Präſ.). ine v

Bauchfleiſch 0.90 1.30 M. Schweinefleiſch 1,20-- 1.80 M.,
ammel i 6,90 1.60 M., Butter 1.80-—2.80 M. ver kg.

per 1 Kg.

October
nſen, 1. Octo

Dungſioffe. Guano, ſlickſtoffh.
70

Hülſenfrüchte-

M.
Sept. Oktober

Mais per
rumäniſcher,

1000 Kilogr.
Donau, ungariſcher

Erdunß kuchen t35- 0 M. für 1000 s ie
Leinkuchen

26,20 M. für 100 kg.

;180 M.

18 22 M., do.
8, 2 WM.,

Knochenmehle 11.50- 11,90

66 200* M., Futterwaare 180— 188 M.

netto amerikaniſcher
132 136 M.

r.

Wien g. s per September 5,30 Gd., 5,35 Br., per
r.

Rew-Port, 30. September. (Telegramm). Mais (Rew) 39

er Septewber-Okloberbez. p
„89--27,90 bez., per Novemb.Dezem

Paris, 1. October. Nachmittags. Schlußbericht.
November 63,60, per Oktober e6,50 per November Februar 67,66 per Januar,

(Tekegramm). Mehl 2 D. 90 C.

Kartoffelmehl.

21,75 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt Noggenmehl
dez. do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 23

Nr. 0 M. höher als Nr. 0 und per 100 kg Br. inkl. Sack.5 (Amtlich). garteffeimeh
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt 200 Sack. Kündigungspreis 17.- M.

M., per dieſen Ponat M., Durchſchnittépreis
Termine geſchäſt--,

M. Primo- Qualität loco los.
Orchſchnittépreis,

per

Stroh Hen.

artoffeln
(Wol. Präſ.).
ber. Kartoffeln

bez.,

Kartoffeln 3.75
per 100 Kg. 4,00

rnhig,

Nr.

100 kg brulkkto inkl.

leſiges Wieſenhen 4,00 bis

4, bis

bis M., Heu
5,00 M., Heu, 5,50 6.00 M.,

der Keule, 00 .50 M.,
Kalbfleiſch 1.00--4.60 M

Cier 60 Stüé

Rordhaufen, 1. October. Butter 2.22 M., Eßbutter 2,40-2,80

8,62 M. per 19 Kg.

für

do

b. 22,06—22,10

per

et

M.

Baumwolle und Wolle.Liverpool October. (Telegramm). Baumwoſſe. (Enfaßgfkeri ch
Muthmaßlicher Rmſat 7.00 B. Ruhig. Tagesimport 3000 V.

Livervool, October. Rachmittags 12 Uhr 10 Min. Baumwolke,yw ſaß 7660 V., vavon für Speinlation u. Export d00 B. Fen. Vihddi. amerik.
Lieferung: Träge.

Metalle.
Awmſterdam, t. October Rachmittags. Bancazinn 68
Frankfurt g. M 1 October. Hochhaltiges Silber in Barren per Kiloge

127,70 Br., 126, 70 G.
Glaggsw, j. October. Vormittag 13 Uhr. Roheiſen. Mixed numdert

warrants 50 b. d. Stetig. Nochmiſlags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbersGloggow., Ccieder.
arronts 49 sh. 10O l asgow, October. Die Verſchiſfungen betrugen in der vorigen Woche
1000 Tons gegen 11200 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Hamburg, October. Süder in Barren für 1 t 126,50 B., 126.-- G.
Reiſtedan, Ocetober. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M.

Lorenz n. Cie. hier.) Zinn: Banko Billiton: 54, fl.London, 1. Octeber. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenzu, Cie.
hier). ChiliKupfer 43 per. 3 Monat 42., r n der Herren M. H. Lorenz u. Cie,r nde v e e 9tier.) Zinn: Straus seh,, Auſiral. 90 rLondon, 1. October n 426 Lſrl. inn 89 er
Kupfer 42 Wrl., Zint 21 Lſirl., Blei engl. 129 Lnri, an. 12 Lnriü
Queckſilber 9 Lſtrl.New York, 30 September. Zinn Straits 20,75 Doll., Eiſen Nr. 1 Collned

23 265 Doll. Vi g ärſtehmärkte.
tember., (Central-Viehmarkt). Horuviehhanderalen e 21-22 T i Mittelwaare

9-20 Thir., geringere Waare 17-—18 Thlr, die 100 Pfd., on h 55
fund,

Verſandtwaare 69--64ſchw
Mittelwaare Mk, Ferkel 58--61 Mk. und Sauen 54-—59 Mk. die 100 Pfd

VBahh Zu deViehbörſe waren aufgetrieben: 320 Stück Großvie chweine, 61 Stück
Kälber, 217 Stück Hammel. Die Fuß ſind: Großvieh 1. Sorte 63- 65 M. 2. Sorte

88--02 9. Sorte 54--58 P. für 100 P Bau (Lämmer

Ochſen I. 411. M.Rinder und Stiere J. 62 64 M., II. 50-54 M. Alles 8
Kölber J. 65--70 Pf., II. 65--60 Pf., Hammel Ia 58- 60 e
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Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.weraniwoktlih aähh e ard amel für Politik,
Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten; Redakteur
M artin Leiſt für Lokales, r Theater und Müſik; L. Lehmann
für den Handels Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Die Redaktion iſt geöffnet von 5iſ, Uhr Morgens an. Der
iſt zu ſprechen Vorm. iühr und Nachm. zwiſchen 3.-2. Am beſien wendet
man ſich ſchriftlich an denſelben, Redakteur Leiſt iſt zu ſprechen Vorm.
i i i und von 12-- t Uhr. Die Expedition (Inſeratenannahme und

Geſchäſtsangelegenheiten iſt offen von 7 Uhr Vorm, bis 7 Uhr Abends.

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm Ausländ. Eiſenbahn Prior. “Oblig t f. Umrechnungs-Courſe:

d v cr. III.Berliner Börse vom 1. October. Priorſehts-eeen. t W ver v e le tn r t digeDividende m. Nordbahn Go 90. 110 101,75 W 1 Dollar 4 uPrenßiſche und deutſche Fonds. AachenMaſtricht 70,3 d Durx-Bodenbach II. 56 90. 79 b Meininger 100 Pr. Pſdbr. 4* 134,70 d 520 Mt. 100 Fres. 90 Mt. 1 Lſir. 20 Mk
Deutſche Reichs- Anleihe 4 108. 250 O DuxBodenbach 7 1/2 231 do. do. III, Gold 6 1108,70dz Meining, Looſe 4 27,60do. do 35/9 104. 000 Galiz. Carl-Ludwigebahn 4 62, 200 G r Gold 109, 06 Preuß. Vodencr., rückz. 110 6 114, 5063 Wechſel.
Preuö. conſol Sigals Anleihe 4 2 106,7030 Soitdarddahn 182, 96dz Galiz. Carl-Ludwigsb. gar. 86,90 do. IIII, 100 5 107,766

do. do. 3i/ o ed MainzLudwigshaſen 41 125, 20 KaſchauOderberg 5 87 70 b G do. V u. VI, 100 107,756 T 168, 85b20m Diarlelburg Bianie 4 63, 250 o. do. SDold 5 ioi,50G do. 115 s Amſagdam l. Lor;Preuß. Staats-Anl. v. 18684 1101, 260) g 2 i. 2 M. 21j5 168, 20bdo von 1850 52 53 62 4 do. do. St. Pr. 5 114,00 b G Oeſlerr. Franz Staaksb. alte 84 25 d B do. !1900 4 101 40dz O do. 100 g s T t 20 489 zdo. Staats Sch.Sch. 3 100 600 Mecklend Friedr. Franzb. 61 166, 80bz do. do. von 1874 3 82,50 Preuß. Fentralbodener. Br. ver en r i. 3 2072600do. rämien- Anleibe 313 161 v0d Oeſterreich. Nordweſtbahn 4 7 do. do. h 3 81,75G rilckz. 110 5 do. 1 Lſir. 9 M. z oBerliner e s o do. B. (Eibethal) 5 700 Deſigrreich. Rordwiſbagn 91 50 G do. 110 Hie Paris 100 W J 3 83e nes Otpericgiſhe Staatsbadn. 3,50 do. do. la 69,606 do. is0 i o. vo v 9 r 3 ſo e8do. 4 ios, tod do. Si r De J rn Hyp. Br. rn Largo e 3 333 rW und Reumärkiſche 312 e an m r e t v 21 ded i do. e e 2 Wien Oeſt. W. 100 Fl. 5 T. 4 71,20eordig Toutrat z m 2 n gar. S Gold 3 do. do. 100 l. 2 M. 4 1169,86 dg t t o. Südweſibahn gar. 7 71,75 ugär. Nordoſibahn gar. „50 bz 92 100 o0ne e v 3 r Saalbahn u 9 59 62. 3001 G do. do. o g bare Süddentſche Bodener, 4 10060 Gold, Silber und Papiergeld.
z Oſpreußiſche 39 101, 205 Wa a uRut“ e do. Oſtbahn 1. E. 6 85, 10 Cours in Mark.r r an Fi Ponwerſche d e 37 Weimar Gera 0 24,5093 CharkowAzow gar. 7 Jnduſtrielle Geſellſchaften e St.
S Poſenſche, neue o d do. Sit-Pr. Sollte Ruf Sigatet. ar. t Imperials per St. 16.,210do. do 3i 100. 50 Werrabahn 9 et gar, 95, 900 Zinsfuß 400. Rapoleonsd'or per St. 16,21dzun z r ar. 2 jsata., altlandſch. on 106,800 e Sonſs gar Jrymitg d 5311 12 306 San Ventneten- ſtdo. neue 9 to0, 60 Dentſche Eiſenbahn-Prioritäts- Diosco di gar 53 25r Berlin- Anh. Maſch. 71g 128, 50bz G ranz. Banknoten per 100 Fres. 83. 356
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Lotterie Liſte zn 231 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Donnerstag, 3. Oktober 1889.

1. Klaſſe 181. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 1. Oktober 1889. 1. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

38 78 82 136 95 266 443 555 85 654 703 847 905 41 59 80
4086 189 210 419 503 20 60 635 736 824 2046 97 148 91 306
508 3210 83 340 91 444 83 645 95 771 990 4139 40 235 475
(150) 711 28 862 76 976 (100) 5094 173 215 20 575 93 6024
77 88 89 318 79 419 503 646 47 54 82 744 94 848 51 88 904 26
2209 19 53 357 86 98 496 563 609 14 736 986 8048 325 42 445
586 724 52 914 9022 46 57 965 (150) 395 466 74 537 753 979

40046 159 200 (100) 359 433 47 58 84 537 43 605 39 565 65
814 47 98 986 14076 114 410 50 539 70 627 38 56 76 718 824
61 954 12018 38 93 149 245 362 422 53 87 97 584 88 94 617
18 30 88 712 28 43054 (500) 190 95 349 417 99 515 29 76 738
57 59 817 989 14017 42 54 63 186 284 90 345 63 79 (100) 464
536 624 63 704 23 38 66 857 977 45056 1356 256 363 94 411
35 55 73 504 10 32 36 59 85 86 (100) 685 89 748 96 869 78 95
963 87 (100) 16041 125 77 208 59 329 31 533 80 629 68 99
708 868 99 (150) 47089 126 32 76 (500) 202 11 14 47 66 80 312
613 50 703 894 976 18007 (100) 188 248 611 35 87 88 662 91
812 996 139016 113 14 56 59 73 357 562 97 787 (100) 816 56
68 (100) 913

20092 161 89 327 522 38 44 50 653 786 852 934 21214 60
451 80 521 690 936 22040 192 300 442 679 791 854 57 917
21 73032 39 150 77 214 404 526 80 (100) 840 24011 141 232
78 307 527 50 641 92 727 67 95 872 25018 247 56 301 22 43
448 501 602 (30000) 13 29 928 66 26130 50 314 6561 57 61
(150) 678 86 769 76 23030 43 95 158 274 417 26 6528 665
963 68 28042 (100) 80 (100) 86 102 236 402 565 655 771 74

72 187 (300) 200 3651 428 571 683 705 803 942 60
4

30036 55 126 439 598 616 (150) 31092 204 336 404 501 633
64 98 756 818 50 66 901 32150 445 81 94 642 960 33061 136
249 89 372 513 (150) 69 606 57 72 811 947 83 34032 68 209
421 77 82 542 91 664 763 35130 291 (100) 468 532 77 87 600
8 (100) 760 8858 36049 68 93 152 310 16 89 682 33046 66 100
363 99 400 80 528 635 38107 32 225 66567 98 869 39041 76
100 391 631 39 78 910 74

40054 441 44 699 (100) 441138 39 252 336 564 657 78 791
830 (200) 33 42041 94 122 72 (100) 213 468 525 673 865 43137
52 216 523 96 777 931 44063 128 433 (150) 36 (100) 79 513 79
742 81 85 857 63 45114 28 43 243 85 350 416 18 (300) 55 6865
(100) 708 805 19 32 914 21 48 73 95 (100) 46013 31 100 (200
322 82 415 42 501 69 619 858 78 952 43185 341 569 662 79
876 (3000) 82 907 8 62 48000 205 399 475 703 49042 55 (100)
303 14 84 85 467 632 89 715 824 52 998

50033 239 355 69 (100) 854 954 80 54000 94 156 73 95 238
(200) 82 468 561 72 825 (200) 97 52061 82 115 339 448 578 92
638 707 25 57 (100) 891 960 53048 209 (160) 64 364 506 72
(150) 655 99 809 568 83 542365 82 719 78 925 53 550465 116 98
275 95 707 19 824 756 989 56014 80 82 (100) 362 400 77 733
957 53065 212 52 357 (200) 87 415 (100) 92 636 836 58006 (100)
46 212 80 500 770 59188 460 504 919

60092 154 482 525 725 29 868 641068 104 286 93 99 431 71
568 643 721 98 836 966 62095 231 360 81 99 626 710 834 53 944
75 (100) 63074 136 69 340 449 665 84 603 I1 68 64263 (150)
359 681 759 830 62 65012 90 101 246 50 367 421 625 69 724
874 961 66078 140 56 (100) 94 257 317 25 436 620 29 794 856
63063 138 358 540 682 756 875 92 980 68013 124 387 770 820
41 950 84 69042 52 83 92 171 74 (100) 281 882

20036 54 144 225 428 580 709 42 51 823 959 31162 278 370
97 502 14 853 76 948 22117 36 213 332 518 680 73012 30 46 91
194 241 439 542 986 24023 169 95 326 700 11 71 94 75019 (100)
134 65 237 53 64 65 73 510 39 68 80 700 16 60 88 937 76002 13
64 77 153 348 434 40 87 508 63 635 41 946 64 90 73035 133 239
74 76 460 72 545 787 91 38035 47 60 96 119 26 35 547 57 696
758 904 79017 42 300 10 638 69

80011 105 26 64 398 828 (100) 967 84071 93 150 445 596 676
761 830 82067 150 69 245 427 (100) 509 44 46 643 61 887 83052
234 (100) 365 70 517 87 662 84229 400 58 602 9156 52 85020 63
142 67 71 264 549 714 19 (100) 918 86023 91 121 38 335 71 595
651 57 67 773 (200) 911 33 (100) 83207 40 416 72 68 930 88267
310 756 93 807 25 70 976 89007 (200) 10 31 37 127 273 343 490
6594 826 (100) 65 72 920

30292 341 44 423 42 53 612 769 91217 53 98 422 671 973
92 92178 87 203 (100) 65 94 416 46 (100) 616 38 62 622 38

834 40 74 938 40 83082 (100) 242 379 487 692 776 823 55 77
94080 123 390 460 68 93 638 791 92 98 856 98 970 98096
103 11 295 319 920 96088 99 235 78 80 409 685 (150) 87
82214 40 98 361 578 647 (100) 736 (100) 80 852 98054

337 38 582 962 99014 96 272 306 7 39 537 85

100038 56 154 385 95 488 529 (200) 39 101063 198 886 477
81 695 (100) 749 933 51 (150) 62 102121 322 54 413 522 62
98 (300) 822 46 103413 95 642 92 821 104339 98 566 6651
105051 72 218 32 467 82 531 54 602 6 881 82 999 106188 360
62 418 61 553 (300) 98 755 96 867 921 65 102028 55 69 (100)
70 76 379 82 584 666 776 910 108182 89 406 11 19 626 616
25 56 84 109081 95 256 87 309 92 97 448 522 97 730 73 9655

110000 385 615 31 76 715 43 859 930 87 111021 152 207
56 316 57 493 526 87 648 67 85 112020 51 56 76 77 132
213 85 91 567 626 705 866 113039 88 100 95 332 41 642 43
953 64 87 99 114054 63 300 20 491 549 97 668 723 86 804
902 87 (150) T5005 114 254 65 408 6513 706 63 869 978
116022 25 261 348 513 615 21 703 98 945 47 (100) 112097
106 259 304 574 760 18007 20 47 160 352 422 646 708 1190065
39 81 (100) 190 (100) 256 65 72 91 419 43 46 (150) 635 89
781 802 904 17

120071 126 73 422 70 536 645 703 6 25 46 800 27 911 41 62
121061 251 6568 83 704 46 846 654 122007 120 203 20 36 99
385 92 435 88 510 18 750 66 850 61 123459 84 (100) 684 642
95 794 826 916 124017 64 89 394 549 626 79 (100) 916 125112
47 206 30 33 39 (100) 45 51 96 676 716 34 44 50 851 966
126158 74 423 37 (100) 540 70 72 667 750 69 820 937 127099
229 640 95 627 88 (18000) 723 24 40 62 63 85 86 841 69
128004 232 601 28 177 878 920 70 99 429154 79 216 (160)
361 448 75 528 818 930 80

130170 378 427 80 840 901 98 131097 289 561 132076 91
92 107 35 339 568 69 867 133094 200 (100) 608 (100) 52
774 817 25 908 66 134095 149 200 56 (100) 73 305 37 40 7659
82 870 135104 11 74 210 84 315 444 (100) 48 71 628 611 781
893 900 28 136062 91 (200) 108 49 886 261 406 20 744 56 861
966 132000 172 92 473 637 703 806 44 (150) 997 98 138119 44
268 69 313 (100) 462 642 88 95 667 801 17 918 139186 341
422 86 529 629 962

140076 120 (200) 233 65 312 82 603 700 870 976 1441004 31
re 606 58 746 66 69 806 13 142109 427 616 49 609 33 748
146019 384 574 636 (100) 880 144037 64 120 47 366 469 579
700 817 947 145024 125 549 81 620 850 67 99 146002 260 329
61 425 616 625 861 80 999 142023 (150) 66 75 307 41 409 5651
726 95 815 73 926 61 148202 42 63 312 6544 614 788 891 926
66 149129 226 (100) 394 464 597 (150) 621 30 92 722 (100)

150045 244 64 69 305 11 81 39 67 (100) 461 65 649 661 92
708 60 79 928 151123 33 234 375 408 6561 604 703 866 965
152022 150 97 288 412 577 669 898 945 452002 51 288 447 88
506 29 723 814 52 89 991 154063 290 315 895 912 (150) 74
158045 160 (100) 98 216 516 654 766 886 156040 100 46 61

708 8365 42 45
152016 64 207 38 353 90 413'58 62 513 22 7765 806 980 158135
67 331 416 45 508 (100) 90 666 722 74 159137 (100) 57 69 250
65 375 414 27 49 93 669 627 711 827 29 991 (100)

160006 92 106 72 77 313 426 81 704 31 4A61136 223 28 366
162325 463 671 773 83 84 955 163104 (100) 15 48 91 483 530
701 29 42 409 823 906 164024 145 239 322 405 607 616 56 75
765 99 914 29 165023 48 51 130 79 254 (100) 90 359 84 453
940 64 77 166037 64 184 251 56 80 349 447 55 595 723 34
873 (100) 922 4162039 98 296 376 473 89 889 168012 294 716
(100) 96 911 77 169069 311 35 526 84 88 661 760 (150) 884 980 58

120138 291 323 70 538 603 33 61 723 171076 97 189 210 (200)
12 424 (100) 513 83 717 25 70 827 41 172014 169 82 394 676
890 172057 125 440 47 789 853 971 174049 (100) 60 67 301 39
404 12 24 94 547 615 743 44 929 40 64 86 175047 63 1465 68 73
435 599 640 57 735 813 48 176068 120 211 17 687 838 39 64
122051 152 307 487 836 37 12000 11 26 57 (100) 108 222 462
548 600 88 706 (200) 853 912 60 70 179048 125 313 324 81 629
48 768 966 81

480035 61 178 276 458 615 759 4181105 396 438 606 28 365
710 54 824 182095 115 288 305 78 428 665 90 934 41 67 188270
308 94 405 56 502 659 61 67 787 808 184004 52 199 294 383
443 90 529 46 96 604 17 50 75 98 726 185099 110 24 215 28
60 735 77 843 (100) 47 951 188253 59 90 369 483 542 71 99
611 866 90 955 (100) 98 1832048 73 1465 218 427 504 55 85 604
81 708 96 836 993 188098 148 203 335 42 464 72 629 924 26
63 71 83 189013 47 52 112 44 246 352 420 48 625 43 76 796 868



1. Klaſſe 181. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 1. Oktober 1889. 1. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

207 46 653 348 476 575 647 66 863 975 (100) 1142 (100) 44
82 235 371 534 91 743 945 48 2066 106 (100) 34 249 51 52 68
309 13 46 57 69 561 (150) 616 723 3097 240 69 505 56 749 6566
4012 408 22 30 34 50 518 636 92 (100) 756 79 5039 180 91 245
50 300 76 643 52 65 836 49 52 61 88 917 78 6022 265 47 263
83 394 518 614 38 862 85 96 9156 90 2134 49 386 89 337 95
561 619 733 816 919 73 8020 70 264 391 519 671 88 746 869
86 995 9080 6556 73 602 92 749 86 818 (200) 62 73 87 905 18

20142 215 61 328 426 519 804 96 928 42 141021 483 94 605
751 (100) 55 90 809 57 12064 116 30 72 315 552 602 28 701 76
804 13099 143 53 364 583 605 33 62 712 851 77 92 960 14029
86 122 24 286 300 25 484 522 29 639 841 901 61 15201 24 733
62 835 52 949 76 95 16198 404 41 66 94 609 51 758 872 12156
229 314 26 404 32 569 (100) 91 601 702 14 842 18222 79 303
496 686 757 891 95 965 77 19031 103 345 99 771 834 41 986

20004 124 40 225 356 58 463 578 601 47 730 90 830 21081
130 218 78 595 728 830 22031 52 69 91 310 508 29 74 75 641
48 717 652 68 825 933 42 90 23327 33 365 459 524 677 718 810
50 57 78 *4064 167 263 539 772 876 920 (100) 25140 49 (100
227 41 585 650 941 70 (100) 97 26105 244 74 333 73 461 65
73 92 603 21 727 33 311 653 702 (150) 916 256 28014 16
45 91 156 66 (100) 278 343 498 536 81 88 654 749 807 23 (150)
31 901 57 60 29220 57 369 542 44 91 646 970

30022 67 202 33 38 70 404 31 96 6536 70 676 704 49 79 95
936 341027 30 50 482 91 567 622 748 74 804 961 32035 91 198
362 67 (100) 83 421 84 523-28 80 98 655 798 992 33017 75 3865
537 90 626 732 96 805 986 34057 193 266 342 (200) 484 804
99 967 35122 51 80 264 351 69 412 32 92 746 (100) 917 36161
58 321 518 633 905 7 32030 190 276 90 322 417 82 96 579
776 38298 391 662 757 916 39 39065 399 435 59 820 89 921

40012 128 204 24 79 711 69 834 932 44044 60 67 192 216 28
367 472 735 51 53 873 42002 27 129 438 (100) 534 711 92 906
43074 118 312 468 86 603 60 820 44119 35 215 65 367 580 (150
653 68 45109 40 216 (100) 426 46 46116 261 308 84 402 75 9
557 609 714 43007 70 107 326 77 87 684 650 725 50 657 (100)
841 87 88 48096 177 390 4165 542 675 785 841 956 49264 332
39 99 498 647 85 731 90 820 934 62

50027 64 79 472 99 522 678 982 96 54168 219 75 89 306
417 519 70 628 (100) 56 7657 820 52027 (100) 110 58 667 95
743 (100) 843 926 58266 79 97 493 527 34 45 767 72 835 968
54199 368 865 441 46 691 707 18 825 927 55058 96 330 605 28
52 839 922 56167 222 308 39 466 92 97 547 629 90 700 26 971
52021 306 425 649 59 859 923 (150) 40 58021 29 82 396 680
8165 857 59088 168 269 328 500 36 768 835 42 9562

60226 6656 582 95 602 705 38 869 967 61359 518 71 96 824
62071 172 84 239 70 422 502 901 63047 316 464 683 823 47
938 64025 81 111 66 67 91 94 524 28 636 (100) 734 873 943
79 81 650657 280 300 417 519 27 40 841 (100) 66406 5615
879 922 49 63076 128 99 244 47 66 376 97 479 (150) 560
62 705 42 68104 222 6563 71 910 69156 90 228 50 371 413 46
837 927 64 99

70025 47 68 240 41 369 408 24 6551 55 78 761 855 978 80
21114 222 383 88 688 744 874 85 916 44 22007 115 98 330 524
26 796 836 909 23062 74 314 733 (100) 92 817 (100) 76 929 (100)
74019 206 33 318 543 (100) 6856 76 59 64 79 85 807 22 38 904
10 60 (100) 25056 70 101 88 354 169 650 89 732 38 40 68 989
26092 168 254 92 321 455 561 600 18 44 81 849 70 94 96 916
22129 61 96 277 3659 60 496 534 769 822 956 38127 58 418 28
563 626 38 773 926 51 29258 472 661 740 852 61 910 78 94

809098 106 (100) 7 358 99 460 64 593 718 81 (200) 84017 40
75 154 386 87 407 650 939 93 82004 54 166 (1 2 277 92 473
616 865 900 12 77 80 83095 97 177 373 528 29 76 644 68 98
722 81 833 84014 25 133 37 257 348 663 (100) 783 842 900 23
85103 336 483 530 616 76 7365 73 86 (100) 96 98 996 (200) 86144
416 803 16 83023 60 67 455 615 35 735 861 70 (100) 93 917 31
34 (150) 76 88046 52 180 240 349 443 45 68 558 672 83 719 827
74 89032 40 164 307 (100) 39 511 648 85 973

90333 83 424 56 59 (3500) 70 524 47 645 799 890 91123
27 65 384 442 55 581 602 55 788 831 92007 (100) 93 373 406
34 63 535 96 (100) 649 933 48 93052 93 376 426 518 67 642
48 842 (100) 66 (100) 980 94061 144 85 244 92 341 (100) 413
59 615 22 69 5128 561 208 447 86 97 527 96 692 912 93

86068 (100) 107 84 247 408 64 651 (150) 63 669 721 845 970
92002 3 10 56 110 234 353 557 635 88 935 75 98085 123 28
47 228 80 83 307 448 60 508 618 66 733 911 99065 827
684 713 950

4009025 192 370 473 579 715 31 63 883 918 402001 102 2265
45 311 28 415 52 82 88 599 607 40 775 (3000) 888 914 18 30
102019 77 126 450 (100) 56 79 538 73 901 18 10831653 308 437
517 52 703 36 52 802 908 16 56 74 104014 15 144 50 483 6665
701 14 34 806 64 94 916 105112 83 99 285 454 83 758 65 880
99 962 106217 332 90 401 79 (150) 560 616 31 734 99 894
102208 10 21 24 29 329 440 46 64 820 21 984 108020 231 339
44 404 57 508 613 765 409014 (100) 22 134 90 26565 424 7656
828 49 (100) 940

410054 69 199 298 567 689 886 954 413014 17 178 307
36 87 433 87 677 718 38 112260 6865 691 762 89 819 (100)
113011 187 413 630 736 842 76 979 114048 66 404 32 81
150) 529 935 115022 176 282 88 428 6537 634 116003 11 165
39 428 639 112006 64 128 472 6521 71 6656 92 774 96 835

118152 246 68 430 38 627 52 66 69 621 79 710 868 957
33 u 85 165 84 86 269 70 92 327 (150) 619 20 68

120251 302 787 825 98 931 63 421001 (100) 86 79 105 82
265 75 373 451 85 593 609 57 97 724 94 484 122012 94 117
76 96 2600 308 12 404 27 562 565 82 87 (100) 857 68 80 88 99
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Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei zu Halle.
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